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eiger mannheim . Erſcheint wöchentlich zwölfmal .

die amerikaniſchen Truppen am Rhein .
WB. Waſhington , 20 . März . Reuter : Der Staaks .

ſetretär für das Kriegsweſen , Wecks, hal heute angeordnet ,
aß alle zurzeit am Rhein befindlichen amerikaniſchen

( kuppenbis 1. Zulizurückgezogen werden ſollen .

de WS. Paris , 20 . März . Havas meldet aus Waſhington :
* Kriegsſekretär erklärt , daß die Zurückziehung der

nerikaniſchen Streitkräfte aus dem Rheinlande mit der

beitfrage über die Zurückerſtattung der amerikaniſchen Be⸗

8 ugskoſtennichts zu tun habe . Die Zurückziehung
nnge entſprechend den ſchon vor längerer Zeit mitgeteilten

eſchlüſſen .

Kgeine Entſcheidung der Keparations⸗
kommiſſion .

WBB. Paris , 20 . März . ( Havas . ) Die Reparations⸗
Miſſton hat heute nachmittag die Prüfung für das Pro⸗

der deutſchen Zahlungen in bar und in natura für
Jahr 1922 , ſowie die Prüfung des Vorſchlages der

ganzreform und der Garantien fortgeſetzt . Es ſcheint ,
die in Cannes aufgeſtellten Zahlen von 1450 Millio⸗

Sachwerten unter beſtimmten Bedingungen aufrecht
ten werden ſollen . Die Kommiſſion wird morgen nach⸗

eine weitere Vollſitzung abhalten , in der ſie die Be⸗

40
ngen über das Deutſchland zu bewilligende Mora⸗

dium und die dafür zu fordernden Garantien zum Ab⸗

ſchn zu bringen gedenkt .

die vorbereitungen für Genug.
dr. Kathenau Führer der deutſchen Abordnung .

Dr . Wirth in Genua .

5 1* Berlin , 21 . März . ( Von unſerm Berliner Büro . ) Die

gienereitenden Beſprechungen der einzelnen Re⸗

ge Bleöſtellen für die Konferenz von Genua ſollen , wie hie⸗
lätter zu melden wiſſen , ſoweit fortgeſchritten ſein , daßbe
dathenau heute in einer Sitzung des Reichskabinetts

9
orſchläge über das deutſche Programm

eunindtt vorlegen können wird . In der heutigen Kabi⸗

für G
ng dürften auch die Delegierten und Sachverſtändigen

Fiiendige
beſtimmt werden . Es war vorauszuſehen , daß die
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gen Miniſterien , alſo das auswärtige Amt , das

5
„ das und Wiederaufbauminiſterium durch

85 Werder antwortlichen änner in der Delegation vertreten ſein
dwenen Die Führung ſoll Dr . Rathenau überneh⸗

008
entf

Ob Dr . Wirth nach Genua geht , ſcheint noch nicht
wenſchieden zu ſein . Vermutlich aber wird Herr Wirth ,

wenn auch nur für wenige Tage , ſich doch nach Genua begeben ,
det Ard beſtätigt , was heute aus Paris und London gemel⸗
delne rd , daß auch die dortigen Premlers an der Konferenz

Nmen werden .
dortgen einer Pariſer Drahtung der „Voſſ . Ztg . “ würde in

detſönlie politiſchen Kreiſen angenommen , daß Poincare

würde ch an den erſten Sitzungen von Genua teilnehmen
der G. Freilich würden die endgültigen Beſchlüſſe erſt nach

dorref chverſtändigenkonferenz gefaßt werden . Der Pariſer
Satz dent der „Voſſ . Ztg . “ zitiert als bezeichnend einen

erenz ſe dem geſtrigen „ Temps “ , in dem es heißt , die Kon⸗

telnede jetzt „ weniger nach einer Bemühung zur Wieder⸗

meinen 5 von friedlichen Verhältniſſen , als nach einer allge⸗

ſteund chlacht aus , in der jeder ſeine Freiheit und die ſeiner

un dibertreten müſſe . “ Das Blatt begründet dieſe Auf⸗
Feite g urch den Hinweis , auf die angeblich von engliſcher
Rum dgearbeiteten Pläne , die eine Unterſtützung Polens ,

büclen
auch s , Jugoſlawiens und bei gewiſſen Vor⸗

0
nd

auch der Tſchechei von der Annahme einer ver⸗

und die den Kontrolle beſonders für die Steuererhebung

Niche
l nbahnbetriebe abhängig machen wollen .

führer 2 unintereſſant iſt auch , was der franzöſiſche Arbeiter⸗

London homas , der auf der Durchreiſe von Poſen nach
wörts “ geſtern in Berlin weilte , einem Mitarbeiter des „ Vor⸗
hatte auf die Frage nach den Ausſichten von Genua erwidert

wen Ex 55 Thomas meinte , man könne zwar über die poſi⸗
zum „ lolge

ſchrittrdeſten einen ſtarken moraliſchen Fort⸗
von dieſer Konferenz erwarten .

Fronzöſiſcher Rolonialjkandal .
Die Sklaverei in Togo .

aris , 18 . März . In der heutigen Vormittags⸗
r Kammer ſtand die Interpellation des Abgeord⸗

Guadeloupe Boisneuf , über die Skandale bei
ſuidation der deukſchen Güter in den jetzt

olonien , namentlich in Togo , ſowie über die

Far Inter ehandlung der Eingeborenen zur Debatte .

zutſchen Gelant führt Einzelheiten aus der Liquidierung der

kiſche Steüter in Togo an und teilt u. a. mit , daß der fran⸗
fangtetgat der Geſellſchaft für die Ausbeutung Togos ſehr

die Dauer 15 1verweiſt auf die elſaß⸗lothringiſchen

ſangetommen, die kürzlich die Kammer von den bei ihnen

ralt alsdanenen Skandalen in Kenntnis geſetzt hätten , und

dald⸗ Wie Elſaß⸗Lothringen liege ganz nahe bei Frank⸗
5 man ſich da wundern , daß die gleichen Skan⸗

lanteinen K0 fernen Kolonie vorkämen ! Frankreich werde
len bat dionien alle Tage verratn . Nach dem Interpel⸗

ie franzöſiſche Regierung entgegen den Beſtim⸗·

bgeord

en : Der Sport vom Sonntag . — Aus der Welt der CTechnik . — Geſetz und Necht . — Mannheimer Irauen-Geitung.

eine Vorausſage noch nicht wagen , dürfe aber

che Neueſtes
mungen des Verſailler Vertrages unter den Ein⸗
geborenen Zwangsrekrutierungen vorgenommen .

Kolonialminiſter Sarraut führte die Behauptungen
Boisneufs auf Nachrichten aus engliſcher Quelle zurück ,
deren Verbreiter zwar Frankreichs Freunde ſeien , aber auf
wirtſchaftlichem Gebiet mit ihm in Konkurrenz ſtänden .
Boisneuf wunderte ſich , daß ſeine Erklärungen beſtritten
würden ; es ſei offenkundig , daß er recht habe . Er behaupte ,
daß in der Kolonialverwaltung von Togo nicht alles zum
Beſten ſtehe . Der Kolonialminiſter ſelbſt habe es ihm gegen⸗
über in ſeinem Kabinett vor zwei Tagen zugegeben . Auf den
Widerſpruch Sarrauts zitiert Boisneuf mehrere Dokumente ,
denen zufolge die Bevölkerung von Togo in einem wahren
Sklavenzuſtand lebt . Dabei ſei doch ſeit 1848 die
Sklaverei abgeſchafft .

Im weiteren Verlauf der recht lebhaften Debatte ver⸗
langt Kolonialminiſter Sarraut ſchließlich , daß die Verhand⸗
lung auf Montag nachmittag vertagt werde , damit er die
vorgebrachten Dokumente prüfen könne . Die Kammer be⸗
ſchloß in dieſem Sinne .

Der Kolonialminiſter beſchönigt .
WB . Paris , 20 . März . In der heutigen Kammerſitzung

antwortete Kolonialminiſter Sarraut auf die Anklage ,
die der Abgeordnete von Guadeloupe , Boisneuf , am Sams⸗
tag gegen die Verwaltung in einigen franzöſiſchen Kolonien ,
namentlich hinſichtlich Togos , vorgebracht hatte . Der

Miniſter will nicht behaupten , daß alles zum
Beſten ſtehe , aber er müſſe ſich gegen die allgemeinen
Angriffe des Interpellanten wenden . Gegen die Beamten ,
deren Tätigkeit angezweifelt wurde , werde durch die Ge⸗

richte und im Wege des Diſziplinarverfahrens vorgegangen
werden . Der Miniſter ſprach ſich auch über die Befriedi⸗
gung der Konfeſſionen aus , die in die Gebiete übertragen
wurden , welche unter franzöſiſchem Mandat ſtehen . Es ſei
richtig , daß zu gewiſſen Zeiten die geimpften Eingeborenen
mit Zeichen verſehen worden . Dieſe Maßnahme ſei aber rück⸗

gängig gemacht worden . Frankreich habe viele Soldaten
aller Farben an die Front geführt . Man habe die Kolonial⸗

truppen bewundert . Das dürfe nicht verhindern , daß man
die Anſtrengungen Frankreichs gerecht beurteile , die es
augenblicklich in ſeinen Kolonien unternehme . Was Frank⸗
reich in Indochina und Marokko getan habe , das

habe Lord Northeliffe als bewunderungswürdig bezeichnet .
Die Eingeborenen⸗Bevölkerungen liebten Frankrech , das ſich
durch nationale Grundſätze und durch Beachtung der Men⸗

ſchenrechte ihre Sympathie zugezogen habe . Man könne

alſo dort mit militäriſchen Streitkräften , die nur Skelette

ſeien , die Ordnung aufrecht erhalten . Nach einer verwor⸗
renen Debatte , in der die Abgeordneten der Kolonial⸗

gebiete zum Teil ihre Beſchwerden aufrecht er⸗

hielten , wurde zum Schluß auf Antrag des Kolonial⸗

miniſters die einfache Tagesordnung angenommen .

Gegen die franzöſiſchen verdächtigungen .
Eine Unterredung mit dem Reichswehrminiſter .
) ( Berlin , 20 . März . Die „ Deutſche Allgemeine Ztg . “

veröffentlicht einen Auszug aus einer Unterredung , die

Reichswehrminiſter Dr . Geßler dem hieſigen Vertreter des

argentiniſchen Blattes „ La Nacion “ gewährte . Der Miniſter
erklärte darin u. a. folgendes : Gegenüber den tendenziöſen
Angriffen , die in letzter Zeit der franzöſiſche Kriegsminiſter ,
der Abgeordnete Fabry , der „ Temps “ uſw . gegen die Reichs⸗

wehr gerichtet haben , kann ich nur wiederholen , daß wir ,
wie General Nollet ſelbſt zugeben muß , die uns durch den
Friedensvertrag auferlegten ſchweren Verpflichtungen in

loyaler Weiſe erfüllt haben . Die ſich über ganz Deutſch⸗
land verbreitenden Kontrollkommiſſionen wären bei uns

längſt vorſtellig geworden , wenn ſich die angeblich behaupte⸗
ten Vorkommniſſe , die Ernennung von Reſerveoffizieren , die

Bildung gemeinſamer Verbände , der Pau ſtrategiſcher Bah⸗

nen im Schwarzwald , ereignet hätten . Mit der Reichs⸗

wehr und Organiſationen , wie Sportvereinen , Techniſcher
Nothilfe , die nichts mit der Reichswehr zu tun haben , uſw .

könne in jetzigen Zeiten kein Krieg geführt werden , den

das deutſche Volk übrigens auch nicht will . Aber die Un⸗

ruhe wird von anderer Seite in die Welt getragen , da der

Popanz von einem gefährlichen und rachedürſtigen Deutſch⸗

land aufrecht erhalten bleiben muß , weil man ſelbſtnicht

abrüſten will .

Polens Antwort auf die Tſchitſcherinnote .
WB . Warſchau , 19 . März . Auf die Note Tſchitſcherins

hat Skirmunt durch Vermittlung des polniſchen Ge⸗
ſchäftsträgers mit einer Note geantwortet , in der die

polniſche Regierung vor allem feſtſtellt , daß ſie von dem In⸗

halt und von der Note überraſcht ſei . Die Sowjetnote ent⸗

fen . Sie ſei der polniſchen Regierung in dem Augenblick
übermittelt worden , in dem ſie gerade durch jeden Schritt
ihren guten Willen und ihre friedlichen Abſichten gegenüber
Rußland gezeigt habe . Die Sowjetregierung , ſo heißt es in
der Note weiter , hat die polniſche Regierung umſomehr mit

der Note überraſcht , weil gerade in der letzten Zeit Repräſen⸗
tanten der Moskauer Sowjetregierung und der

Bevollmächtigte der Sowjetrepublik in Warſchau ſich über die

Beziehungen zu Polen günſtig ausgeſprochen und die
friedliche Politit Polens gegenüber Rußland und der Ukraine

anerkannt haben . Die polniſche Regierung lehnt alle in

der Note enthaltenen Vorwürfe ab und zwar insbeſon⸗
dere deshalb , weil ſie nicht berechtigt und durch Tatſachen
erhärtet ſind . In der polniſchen Antwort wird ſchließlich der

Sowjetregierung der Vorwurf gemacht , daß ſie bisher noch
nicht alle aus dem Rigaer Vertrag erwachſenden Verpflich⸗
tungen erfüllt habe .
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England , Indien und der Islam .
Die bevorſtehende Konferenz über die Fragen des

Nahen Oſtens häuft für England in einem Augenblick ,
wo die Stellung ſeines Premierminiſters , wenn noch nicht
erſchüttert , ſo doch heftig umfehdet iſt , Schwierigkeiten , die
ſich nicht im erſten Anſturm werden bewältigen laſſen . Denn
einmal wird ſich hier der europäiſche Gegenſatz zwiſchen
Frankreich und Großbritannien auswirken , zum andern wer⸗
den Komplikationen eintreten durch das Verhältnis Eng⸗
lands zu Indien und zum Islam . Denn es beſtehen hier Zu⸗
ſammenhänge , die von den engliſchen Politikern ernſtlich in

Rechnung geſtellt werden müſſen .
5

In Indien haben ſich in den letzten Monaten mehr
als einmal an dem ohnehin nicht ſtrahlend reinen Himmel
in raſcher Folge bedenkliche Wolken aufgetürmt , — aller⸗

dings ohne daß ſie ſich, von Teilaufſtänden und örtlichen Un⸗
ruhen abgeſehen , irgendwie elementar entladen hätten . Das
iſt vielleicht ein Verdienſt des Vize⸗Königs von Indien Lord

Reading und ſeines Unterſtaatsſekretärs Montagu
geweſen , die eine Politik der Ueberbrückung der Gegenſätze ,
man mag es auch eine Politik der Kompromiſſe nennen , ziel⸗
bewußt verfolgt haben . Ob es eine Politik auf weite Sicht
war , können wohl nur ganz genaue Kenner der indiſchen
Verhältniſſe und der indiſchen Volksſeele entſcheiden . Eine
Politik des Erfolges für den Augenblick iſt es geweſen , und
darum gewiß war ſie Lloyd George , der von den Schwierig⸗
keiten der europäiſchen Politik und den Nöten des Inſelreiches
— der Irland⸗ und der Arbeitsloſenfrage — völlig in An⸗

ſpruch genommen war , nur willkommen . Aber Lloyd
George wurde damit für die extremen Konſervativen der
Koalition zum Exponent einer Politik , die ſie auch in anderen
Hinſicht als ſchwächlich und als liberal empfanden , und ſie
hatten zu vielen anderen Gründen einen mehr , ihrem Un⸗
willen in einem Vorſtoß Ausdruck zu geben . Die radikale
Wochenſchrift „ The Nation “ ſtellt in einem Aufſatz feſt , daß
in der Tat ſeit 1918 zwei Lloyd George auf der Bühne ge⸗
weſen ſeien :

„ Der erſte war der George des Krieges und des Friedensver⸗
trages , der Kampagne der Black and Tans in Irland , des Dyeris⸗
mus ( nach dem Schlächter von Amritſar , dem General Dyer ) in In⸗
dien und der Zwangsherrſchaft in Aegypten , der Blockade und des
Einfalls der Weißen Armeen nach Rußland . Die Tory⸗Partei aber
hat es jetzt mit dem zweiten Lloyd George zu tun . Der Konſer⸗
vatismus hätte es vielleicht ertragen , den Mann von Genua an die
Stelle des Mannes von Verſailles treten zu ſehen . Aber der Vertrag
mit den Sinnfeinern , die Nachgiebigkeit in Aegypten , die Unſicherheit
Indien gegenüber haben ſeinen Namen ſtinkend gemacht vor den
Nüſtern des Tory⸗Imperialismus . “

Die Bedrängnis , in die Lloyd George durch den Vorſtoß
des Sir Jounger gebracht wurde , dem er nicht ganz mit der

Sicherheit eines Mannes der vollen Initiative begegnet iſt ,
zeigt ſich wohl darin , daß ſich in der engliſchen Indien⸗

politik etwas wie ein Syſtemwechſel ankündigt . Es ſcheint
faſt , als ob man zu einer „Politik der ſtarken Hand “ zurück⸗
kehren wolle . Das ſieht nun , von außen wenigſtens , faſt wie
ein gewagtes Spiel aus , oder doch wie ein Spiel , deſſen
Fäden durch den Kampf der Konſervativen mit dem Koali⸗

tionsführer ein wenig in Verwirrung geraten ſind . Zuletzt
ſieht es faſt ſo aus , als ob auch hier dem Herrn Premier die
Initiative entglitten wäre . Jedenfalls haben zwei Vorgänge
die augenblickliche Lage raſch und unerwartet hell beleuchtet :
die Verhaftung Gandhis und der Rücktritt Mon⸗

tagus , der die Politik des Vizekönigs folgerichtig vertreten

hat . Und es iſt wohl nur als das übliche diplomatiſche
Dementi zu werten , wenn Gerüchte von einem bevorſtehen⸗
den Rücktritt des Vize⸗Königs als unbegründet bezeichnet
werden . Seine Politik iſt von London aus zweimal ſo voll⸗

ſtändig desavouiert worden , daß ſein Verbleiben im Amte
über eine Anſtandsfriſt hinaus nur als zunehmende Unſicher⸗
heit in Englands Indienpolitik angeſehen werden könnte .

Lord Reading , der Mann des Verhandelns , des
Entgegenkommens , hat vor allem in ſeinem Verhalten gegen
Gandhi wertvolle vermittelnde Eigenſchaften bewieſen und
aus genauer Kenntnis der Verhältniſſe heraus verſucht , den
nationaliſtiſchen Agitator auf diplomatiſche Weiſe unſchädlich
zu machen . Denn dieſer Gandhi iſt zweifellos ein gefähr⸗
licher Burſche : Intelligent und gebildet genießt er im Volke
faſt göttliche Verehrung , ihm werden übernatürliche Kräfte
zugeſchrieben . Dem fanatiſchen Nationaliſten , dem zähen
Agitator , dem Asketen und dem Sozialiſten gehorchte die
Maſſe . ( Er iſt ein völliger Gegenſatz zu Tagore , der durch⸗
aus angliſiert iſt !) Nun wurde er verhaftet und ver⸗
urteilt , weil er den „ bürgerlichen Ungehorſam “ gegen
Geſetz und Regierung gepredigt hatte — in einem Augenblick
verhaftet , wo er ſich gänzlich ruhig verhielt . Nach den bis⸗
herigen Nachrichten hat dieſe Verhaftung keine Folgen ge⸗
Habt . Die Menge bleibt ruhig . Aber für den Vizekönig be⸗

85 nt⸗deutet ſie eine Jurechtweiſung .
halte eine ganze Reihe von durch nichts beſtätigten Vorwür⸗ Noch empfindlicher aber muß ihn der Rücktritt

Montagus treffen , der mit ihm der Anſicht war , man
müſſe den Indern Zugeſtändniſſe machen ſowohl in Fragen
der inneren Reformen , wie in denen des Kalifats . Nun
waren die indiſchen Moslim in ihn gedrungen , die britiſche
Regierung darauf hinzuweiſen , daß ſie ihr während des
Krieges gemachtes Verſprechen , die Integrität der Türkei zu
ſchützen , durch Aenderung des Vertrages von Sevres ein⸗
löſen müſſe . Montagu hat vom Vizekönig eine Denkſchrift
erhalten , die im Namen der indiſchen Regierung fordert :
Reviſion des Friedensvertrages von Sevres , die Räumung
Konſtantinopels , die Oberhoheit des Sultans über die heiligen
Stätten und die Rückerſtattung Smyrnas und des ottomani⸗
ſchen Thraziens einſchließlich Adrianopel . Montagu hat
dieſe Denkſchrift , von Reading telegraphiſch gedrängt , ver⸗
öffentlicht , und iſt deshalb kaltgeſtellt worden . Lloyd George
warf ihm , der eigenmächtig handelte , vor , er habe dadurch die
notwendige Einheit der außenpolitiſchen Führung gefährdet 4
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„ „ . . 488 . Wännchelmer General⸗Anzeiger . ( Minnag⸗Ausgabe . ) Dienstag . den 21 . März 1 —
und die Schwierigkeiten vermehrt . ( Inzwiſchen iſt er durch
Lord Peel erſetzt worden , was eine Stärkung der Konſer⸗
vatipen bedeutet . ) Was Lloyd George andeutete wird wohl
richtig ſein : denn durch die Denkſchrift aus Indien wird ein
ganzer Kompler von Fragen in ſeiner Aktualität aufgerollt .
Die „ Weſtminſter Gazette “ umſchreibt ſie ſo :

„ Dieſe Botſchaft wirft in akuter Form drei ſehr ſchwierige Fra⸗
Bevölkegen auf .

icht
wi

Wie weit darf die Meinung einer ſpeziellen
die der indiſchen Moflim die Außenpo

immen ? Wie weit darf der
ſichtnahme rechnen , wenn fürRu

beiden Fr

behalten ? “
Es ſind vor allem zwei Fragen , die für Englands Hal⸗

tung auf der Konferenz des Nahen Oſtens entſcheidend oder
doch ſtark beſtimmend ſein werden : das religiöſe und das
mehr raſſemäßige Moment . Es iſt einmal die Frage bes
Kalifats , des Schutzes der heiligen Stätten und des
Sitzes der geiſtlichen und zugleich weltlichen Macht in einer
europäiſchen Stadt und damit der europäiſchen Gleichberechti⸗
gung . In Konſtantinopel iſt der Jslam an der Pforte
Europas . Aber noch etwas , das iſt das rafſſemäßige ;
denn , ſchreibt die „ Weſtminſter Gazette “ weiter : „ Der Türke
in Europa repräſentiert nicht nur den Islam , ſondern auch
den Oſten . In ihm und in Konſtantinopel traſen wahrhaft
Oſt und Weſt zuſammen ; durch ſeinen Sturz fühlte ſich nicht
nur der Islam , ſondern der Oſten überhaupt , ganz gleich
welchen Glaubens , getroffen . Auf dieſe Weiſe können wir
wenigſtens bis zu einem beſtimmten Grade die neuartige
Verbindung zwiſchen Mohammedanern und Hindus in In⸗
dien erklären . “ Nun iſt aber das britiſche Reich Oſt⸗ und
Weſtreich zugleich . Es muß Millionen Aſiaten , die zu ſeinen
Untertanen gerechnet werden , berückſichtigen . Es kann aber
als Weſtreich die Türkei nicht vorzüglich berückſichtigen und
es kann als Oſtreich nicht die Politik der Staaten gutheißen ,
die gegen die Türkei ſind .

So ſteht England vor einem Dilemma , und die Konfe⸗
renz des Nahen Oſtens wird , auch wenn an den Nachrichten
über Annäherung des engliſchen und franzöſiſchen Stand⸗
punktes etwas ſein ſollte , nicht nur vor der Aufgabe ſtehen
Englands und Frankreichs Politik anzugleichen . Ein ein⸗
faches Nachgeben Englands iſt dieſes Mal nicht ſo leicht , denn
mit Ueberſee im Oſten muß England mehr rechnen als mit
dem zerſchlagenen Deutſchland . hs .

*

Berlin , 21 . März . Nach einer Londoner Drahtung der
„Zeit “ finden ſtarke kemaliſtiſche Truppenkonzentratio⸗
nen gegen Meſopotamien ſtatt . Es wird behauptet , die Trup⸗
pen wären angeblich mit franzöſiſchen Waffen aus⸗
gerüſtet . Im Unterhauſe war in der vergangenen Woche die
Möglichkeit einer Aenderung der engliſchen Orientpolitik erör⸗
tert worden . „ Foreign Office “ hat nunmehr eine Mitteilung
an die Regierung von Angora gelangen laſſen , eng — e r⸗
ſeits ſtünde einer Räumung Konſtantinopels nichts im ege,
falls eine interalliierte Kontrolle über die Meerenge eingeſetzt
würde . Wenn die Intereſſen der engliſchen Bevölkerung in
Smyrna gewährleiſtet würden , hätte England auch nichts
gegen die Rückgabe Smyrnas an die Türkei . — Die engliſche
Regierung hat mit der Sowjetregierung Verhandlungen ein⸗
geleitet über die Frage der Dardanellen⸗Durchfahrt .

Lord Curzon ſoll nach einer Drahtung der „ Deutſchen f
Allgemeinen Zeitung “ aus Paris Kemal Paſcha in London
aufs neue erſucht haben , den Waffenſtillſtand mit den k
Griechen unter der Bedingung abzuſchließen , daß die Grie⸗
chen das beſetzte Gebiet rüäumen , wogegen die Türken aus⸗
reichende Bürgſchaften für die Herſtellung des Minoritäten⸗
ſchutzes geben ſollte . Kemal Paſcha habe aber ab⸗
lehnend geantwortet .

Der Notruf Oſtpreußens .
Königsberg , 20 . Märg . Die neröffentlichen

folgenden Aufruf über Oſtpreußens Not :

Ein ſchwerer Bruch des Frledenspertrages :
Der Verſailler Friedensvertrag ſichert in Artikel 97 dem

durch den polniſchen Korridor vom übrigen Deutſch⸗
land abgeſchloſſenen Oſtpreußen freien und u⸗

arzgang zur Weichſel . Trotzdem belegte am 13 . die inter⸗
alliierte Grenzſeſtſetzungskommiſſion die Grenze öſtlich des
Stromes und ſchlug eine Reihe von Dörfern 0b dem öſt⸗
lichen Weichſelufer zu Polen und nahm Deutſchland die ſelbſt
bei der vorläufigen Grenzfeſtſetzung im Jahre 1920 noch ge⸗
laſſene völlig unzureichende letzte Zugangsmöglichkeit zum
Strome in Geſtalt eines wenige Meter breiten Ufer ſtü ckes
bei Kurzebraß . Die neue Grenze durchſchneidet an vier
Stellen den Damm , der die fruchtbare Marienwerder Niede⸗
rung vor Ueberſchwemmung ſchützt . Die Abtrennung
Oſtpreußens von der Weichſel wurde damit vollſtändi
und der Ring um die belagerte

10 geſchloſſen . Wache ar
Deutſchland ! Richte den Blick auf den letzten Außenpoſter
jenſeits der Weichſel . Entrüſtung , heiliger Zorn über den Ge
waltbruch , über den Bruch des Verſailler Vertrages durch die
Grenzkommiſſion flamme hoch empor .

Die Stimme des ganzen deutſchen Volkes , aller Stände ,
Stämme und Parteien vereinige ſich zu dem ſtärkſten Wider⸗

ſpruch gegen den Vertragsbruch zu einem entſchloſſenen
Nein ! Woran weder das Gerechtigkeitsgefühl des neutralen
Auslandes noch der Botſchafterrat und der Völkerbund
vorübergehen können , auf daß unſere Regierung den Reſo⸗
nanzboden gibt für die unbedingte Ablehnung des neuen
Raubes an deutſchem Land . “

Die geheime Funkſtation der Kommuniſten.
Berlin , 21 . März . ( Von unſerm Berl . Büro . ) Von ber

Verhaftung eines kommuniſtiſchen Stadtrats und
der Entdeckung einer kommuniſtiſchen Funken⸗
anlage , die nur durch die Mithilfe ungetreuer kommuni⸗
ſtiſcher Poſtbeamter entſtanden ſein kann , werden noch folgende
Einzelheiten gemeldet :

Die Ueberwachungsorgane hegten ſchon ſeit langer Zeit
den Verdacht , daß von kommuniſtiſchen Poſtbeamten irgend⸗
welche Unregelmäßigkeiten begangen ſein mußten . Als man
nun die Nachricht von dem Vorhandenſein einer großen ge⸗
heimen Funkenſtation bei dem kommuniſtiſchen Ber⸗
trauensmann Ahrens erhielt , wurde mit den Polizeibeamten
guch ein Pertreter der Oberpoſtdirektion dorthin geſchickt . Die
Station war mit allen techniſchen Vorrichtungen ausgerüſtet .
Es war eine ſogenannte Aufnahmeſtation , die nur Tele⸗
gramme empfangen konnte . In dem Material , das gleich⸗
zeitig aufgefunden wurde , waren genaue Aufzeichnungen über
alle Telegraphen⸗ und Telephonleitungen des Großberliner

ſcher über die Türkei der Abrechnungskag gekommen iſt ?
n wir ſchließlich im Licht unſerer Antworten auf dieſe

gen den Vertrag von Sevres und die allgemeine engliſche
Politik der Türkei gegenüber ſeit Kriegsende verdammen oder bei⸗

ſailles , London und Miesbaden geführt . Abg .
wir aber niemals weiter . Seine Partel mache keinen Verſuch , die Nerſtänbigung.
Staatsmaſchine ſtill zu legen . Aber ſte Einfluß auf Par⸗
lament und Regierung auszunben durch poſilive
Redner entwickelte dann ein
Partei denke und betante nochmals , daß die Deutſchnationglen ihre
Schuldigkeit tun wollten , auch wenn ſie ſich in der Oppoſition be⸗

—

—

der Sicherheitspolizei mit ihren Nummern aufgefunden . Aus
dem entdeckten Material geht hervor , daß Ahrens in letzter
Zeit zahlreiche Geſpräche aus Moskau aufgenom⸗
men hat . Das vorgefundene Material kann nur durch Dieb⸗
ſtahl kommuniſtiſcher Poſtbeamten in den Beſitz Ahrens ge⸗
langt ſein

Die Poſtbehörden und die Polizei verfolgen die Angele⸗
genheit weiter . Inzwiſchen hat die vorläufige Vernehmung
des kommuniſtiſchen Stadtrats Crylewitſch ſtattgefunden . Er
leugnet zwar vorläufig noch , aber ſeine Teilnahme ſcheint
trotzdem zweifellos feſtzuſtehen .

—— — —

Beratung der Vermsögensſteuer .
( Von unſerm Berliner Büro . )

BgBerlin , 21 . März 1922 .
Am Samstag war die allgemeine Ausſprache über die

Steuervorlagen beendet . Geſtern begann der Reichstag ſich
in die Einzelheiten der verſchiedenen Geſetzentwürfe
zu vertieſen . Man hofft mit dieſer Arbeit in der
Woche fertig zu werden , und um das zu erreichen ,
man nicht Linmal davor zurück , die Beratungen um 1
bis 2 Stunden auszudehnen .

diclic
eſtern wurde da⸗

mit der Anfang gemacht und lediglich die Kommuniſten
waren es , die ſch dieſer Mehrarbeit widerſetzten .

geblieben und es liegt nun am Plenum , ſich ſeinerſeits den
Kopf zu zerbrechen , Schönheitsfehler nach Möglichkeit zu til⸗

en und mangelhafte Löſu
Obenan ſtand in der geſtrigen Beratung das Vermögens⸗
ſteuer geſetz , das Herr Helfferich nicht zu Unrecht als das
Kernſtück der geſamten Beſitzbeſteuerung bezeichnete . Kein
Wunder , daß die Deutſchnationalen an 5 Grundſtein
des Kompromiſſes zu rütteln verſuchten . Indes ohne Erfolg .
Bei der Abſtimmung über ihre Anträge ſtanden ſie einſam
da , in „ splendit isolation “ . Herr Helfferich hielt es für
angebracht , die Oppoſitionspolititk , deren ſich die
Deutſchnationalen , wie er findet , mit wachſendem Erfolg be⸗
fleißigen , zu begründen , oder beſſer zu verteidigen , und zwar
gegenüber den Vorhaltungen , die Herr Becker⸗Heſſen von
der deutſchen Volkspartei kürzlich ſo zwingend zu Gehör ge⸗
bracht hatte . Die Wahrheit iſt 8 den Deutſchnatio⸗
nalen die Ausſicht auf die große Koalition ſchwer auf
dle Nerven fällt . Weit lieber ſähen ſie es , wenn die deutſche
Polkspartei möglichſt bald ihre Beziehungen zu den übrigen
Kompromißparteien löſte , und den Weg fände in die Arme
der Deutſchnationalen , die ihnen , wie Herr Helfferich durch⸗
blicken ließ , jeder Zeit offen ſtehen . Die Abweſenheit
des Kanzlers , die der Abg . Helfferich rügte , wurde vom
Finanzminſſter damit entſchuldigt , daß Herr Wirth wich
tigeres zu tun habe , als oft Vernommenem nochmals zu lau⸗
ſchen . In der Frage der Sachleiſtungen iſt , das kann
man einer Andeutung Helfferichs entnehmen , demnächſt im

gegen Herrn Rathenau zu erwarten .
Die oppoſitionelle Linke lleß durch ihre Redner

vorgeſchlagenen Art bei weitem nicht genüge , um di

getragen werden müßten , auch nur einigermaßen auszuglei⸗
chen . Der Mehrheitsſozlaliſtiſche Sprecher vertrat

agen , mit den Unabhängigen zu liebäugeln , und man
kanm ihm glauben , in der Geſellſchaft der Genoſſen zur Lin⸗

en wäre es ihm und den Seinen ſi
proletariſche Gemüt . Trotzdem : Die Jufammenarbeit
mit den hürgerlichen hat nach ſeinem Eingeſtändnit
achtbare Erfolge gezeigt und — der Hinweis iſt nic
ſchlecht — auch Zar Lenin muß ſa ſchließlich mit den böſen
Kapitaliſten Kompromiſſe ſchließen . Ein Argument , vor dem
ſelbſt Herr Höllein , der ewige Krakeeler , ſchamhaft ver⸗
ſtummte . In der Sache ſeloſt haben die geſtrigen erhand⸗
lungen nicht viel an den Beſchlüſſen de⸗ Ausſchusſes geän⸗
dert . Ein Antrag , den Auslandsbeſitz deutſcher Stoatsbürg⸗
zu ſchonen , fand keine Mehrheit . Auch dle Befreiung de⸗

Kean von der Steuer wurde Dagegen drang
erfreulicherwelſe ein Antrag des alten Bernſtein durch , Kunſt

een nicht als ſteuerbares Vermögen einzubeziehen ,
wofern ſie von lebenden oder ſeit 15 Jahren verſtorbenen
Künſtlern ſtammen . Ueber die Fragen der Worterm
telung entſpann ſich zum noch eine längere Debatte ,
deren Ergebnis ſich erſt heute bei der Abſtimmung über die
hierzu geſtellten Anträge zeigen wird .

VBermögensſteuergeſehhes .

jäheliche Vermögensſteuer erhoben . Für die Dauer von 16 Jahren
erhöht ſich die Vermögensſteuer um einen Zuſch e
—12 yhyſiſche und juriſtiſche Perſonen . Mlt 100 Mark iſt das

rmögen nicht ſteuerpflichtig . Die Vermögensſteuer beträgt jähr⸗
lich für eine phyſiſche Perſon von den 5 angefangenen oder

bei 250 000 Mark 2 v. T. und nochmals 250 000 Mark 3 v. T.
Für die nächſte angefangene oder valle Milllon betrügt der Steuer⸗
ſatz 4 v. . , für die nächſten 2 Millionen 5 v. T . die nüchſten
3 Millionen 6 v. T . die folgenden 3 Millionen 7 v. . , die nächften
5 Millionen 8 v. . , die nächſten 10 Millionen 10 v. T. und für
die weiteren 10 v. T.
die Vermögengſteuer jährlich 1½ v, Der Zuſchlag zur Ver⸗
mögensſteuer , der für 15 Jahre erhoben wird , beträgt ährlich für
die phyſiſche Perſon von den erſten angefangenen oder vollen
250 000 Mark 400 Proz, , für die nächſten angeſangenen oder vollen
250 000 Mart 180 Proz . und für weitere 200 Proz . Für bie
übrigen Steuerpflichtigen beträgt der Zuſchlag 150 Prog.

Zu 5 1, der grundlegend die Erhebung der Vermögensſteuer
vorſchreiht , ergriff als erſter Redner

Dr . helfſerich ( Din. )
das Wort . Er palemiſierte ſtark gegen die Deutſche
VBolkspartei , deren Kampfesweſſe nicht mehr als nachbar⸗freundlich anzuſehen ſei . Er ging dann auf die Beratungen in der
Kommiſſion nochmals ein . Die ebel , wie ,
wie ſie die Deutſche Volkspartel

heorie vom kleineren
epredi 0

it dieſer Theorie kämen

Mitarbeit . Der
Finangprogramm , wie es ſich ſeine

änden ,
Dem Unabhängigen Sollmann und ſeiner Partel 0 wie ja

chon häufig betont , die Eingriffe in die Vermögens
tark genug Er ſprach unter großer Unruhe des Hauſes vonFernſprechnetzes enthalten . Es wurden ſogar alle Leitungen einer Steuerdrückebergerei der beſihenden Klaſſe.

der auch die Kritik den Aon Helfſerich zurücwiet , die aae
die 85 e d0s

begog .
— des

1meinte , auch Dr . Helfferich ſolle daseifrige Bemũ
kanzlers , die Intenſivität der Arbeitsleiſtung und den ernſten, Art
len des Reichskanzlers in jeder Michtung anerkenmitiſcheLage
der Kritik trüge nicht dazu bei , die ſchwierige außenpol Auch er
für den erſten Beamten des Reiches leichter zu machen .

dt teile die Anſicht des Kanzlers , wenn wir anf
chreckt holten Darlegungen

werk beendeten . Der Miniſter ging dann auf das Re An
ſteuergeſetz , namentlich im Hinblick auf die vorliegenden
näher ein . K

Fercc wurden 8g 2. 3 und 4 angenommen . Bet 5 ö, cbthe
In den Ausſchuſſen iſt betonntlich mancherlei ungeklärt gn e be den sſen anee ent beeSteuerpflicht bei den Sporkaſſen au heben will . är

Faclgen usterftüßten dieſen Antrag , wäßrend Staalsſerreten durch beſſere zu erſetzen .
15. gegen ihn wandt . Die Kommuniſten wollen nicht n

8.

dee Seeuerfeechelt eufgeheden f 10ie Steuerfreiheit aufgehoben wiſſen .
ierauf wurden 2 Anträge der Sanebegrr gg . ,und

den ebenfalls debattelos in der Ausſchußfaſſung eneng§ 10 beſtimmt den Begriff des ſonſtigen Vermöge abenſo

88 114 Auch 5 15, der von dem Anwen ungsseitre7
§. 16, welcher vorſieht , daß der Vermögensgegenſllmiſſe in

Berückſichtigung der allgemeinen wirtſchaftlichen
bewerten iſt , führte zu einer langen Auszinanderſeaif u dgdem deutſchnationalen Abg . Tyiel , dem demakngtz und de
Pohlmann , dem Zentrumsabgeordneten Hero ! Regierun
Unabhängigen Henke .

3
vertreters und des Abg. Höllein ( Fomm .

2hierüber beendet . Die Abſtimmung über den 8 16 er

Um 8 Uhr vertagte ſich das Haus auf Dienstag⸗

aus

krieges bis zur den2 9
0 Ausſchuß ein Vorſtoß der Deutſchnationalen nach der Schlacht ſein Kommando aus Krankheitsgrün

286 .
Rein Intereſſe an einer Rutonomie ellaßzeene ae3 5 5 ichten ei 5 digerklären , daß die Beſteuer ung des Beſitzes in der getche dae ete, anee efür eine ſelhſtcne
Republik Elfaß⸗LothringenLaſten der die von den breiten Maſſen ebeilt naß webe e — che
chaft in Berlin zu der

Wenn eine Geldſammlung ſtattfinde , um eine Bewegung npflichtgemäß das Kompromiß , konnte ſich aber doch nicht ver⸗ 7 ns einzuleiten , handle es ſich um
ne

vate Attione

lich mohler um das

Beginn der Moniog Na
ntra
ng der Geſchlechtskrankheiten mit Mehrheit
bgg . Dr . Bernays ( DBP . ) und Gen . in der

( Abhaltung von aufklärenden Vorträgen ) ei
Darauf begründete Frau Abg . Dr . Bernays (D! die
Frauen aller Parteien unterſchriebenen Antrag ü ren eha
rung von Poltzeipflegerinnen , der zur wei 2
lung dem 18 4 0 rwieſen wurde .

Die von der Deutſche
liche Anfrage über den

Nach den Ausſchußbeſchlüſſen wird vom 1. Januar 1923 ab eine mache

be ſich völllg korrekt benommen , Im ſolgendemalee noch 11 Ausführungen des temmuniſüſcgahal Aebellein einer Ne Landtagsſitzungen ges
den

diſche anekommuniſtiſcher n
aufgefordert wurden , den Aufſtand in Muttelderaſche a. mtt, k⸗
e 10 . — 5—＋1

1 7* ön 27 5ömnf ägt am e bes Ausbruchs des ba eFür die aKr Steuerpflichtigen beträgt
— ů enmmundſtiſche Abg. Nitter in einem Telegrgng mulgeſerde*

8 5 Ortsgruppen zu einer Sympathiekundgebu
955e.

In der Ausſprache ſchilderte Abg . Horter (Soz) u⸗Baden e⸗
niſſe zwiſchen Aee und Arbeifnehmern in —9 de

ſehr geſpannt . Wann die Verhältniſſe dort ſo blieben ,

bald zu einem neuen Streik kommen .

11 Jiegelmaler⸗Oberkirch ( Itr .
n
u euh 200 000 4 und 90von erwachſen .

Abg, Bec ( gomm ) kritiſterte das ſpate Eingreiſen
gabenin dem Badener Fall.

be inAbg . Stock ( Soz. ) bezeichnete die Baubetriebe
habe , habe nach Ver⸗ als rückſtändig .

Wirtshausverbotg der Jugend und
die 5 im vorigen

e wurde . n
iniſter Remmele ſagte zu, die eben angefen Jansüche

Vielfach laſſe die Polizeigewalt in

855meinden zu
Am Echluß der Sitzung wurden dann noch aims todtee 15

B. über die Mandatsabgabe einez Abgedmeheiger er
prochen , der aus der wellel·

wurde , austritt . Am

wald

ſitze nicht
10

Die Rede des Kommuniſten Höllein war von dem Wuuc
Zant für ſeine 7 möglichſt viel Kapital aus der

age des Staates zu ſchlagen .
beder Sozialdemokrat Kahmaun wies auf die Selgn, f

Paxtei hin , die ihr Möglichſtes getan habe , um das
promiß wenigſtens erträglich zu machen . 70kraten ſich von der poſitiven Mitarbeit ferngehalten hätten,
es noch viel ſchlimmer für die Arbeiter ausgefallen .

§1 wird hierauf unperändert angenommen .
§ 2, der die Steuerpflichtigen beſtimmt , kam dann zu

Abg . Helfferich beantragte , auch das ausländiſche Grund⸗ wies
triebsvermögen von der Steuerpflicht auszunehmen , Wa, der
darauf hin , daß dieſes Vermögen doch ſchon der Beſten

—Staaten unterliege , in denen es ſich befinde . Dem widerſpra )

Sozialdeme ,Wenn die wäre

Finanzminiſter Dr . Hermes , ich auf
Der ginan — 7

1 1e
lan dir oſt

ur poſitiven Arbeit kämen un ögens⸗
ichzvergageege

r Steuer befreiten Unternehmungen beſtimmt 1*3 — Antrag, der die Einſchranie Anch⸗
die vonmn

5 it, ſon
ernſtein beantragte Aufßebung der Steuerfreiheit en

für die kirchlichen und religiöſen ene
0

5 in der Ausſchußfaſſung angenommen . Die mmen⸗
. 0

10 wurde nach kurzer Ausſprache angenommen , 2 ſbrich .
1

Verhälkeiſchen1
g5g.

Nach Ausführungen eines „ ns
wurde die ne

Deutſches RKeich.
Seneraloberſt Freiherr von hauſen 15 5Berlin , 20. März . Nach einer Drahtung der ＋ walabenß

resden iſt dort in der Nacht zum Sonntag der
5

Freiherr von Hauſen nach längerer Krankheit Wele
Generaloberſt Freiherr von Hauſen war von eginn der, legte

arneſchlacht Führer der 3. Armee⸗ mieder.

mit⸗

macht , wird halbam ae
egierung noch die

Daen ſehen .
ngelegenheit in Beziehung 11

0

Autonomiſten .

Baoͤiſcher Kandtag .
der Badener Seneralſtreik . — Etat des muniſerta

des Innern . ürz
Tu . Aorlsruße , 70 der

ittagsſitzung 1 7 4

der Abgg. Dr . Schofer ( Itr . ) und 71
der An 000en

leichen Ang ammen
ngenome n

örm⸗

n Bolkspartei eingebrochte
8

Geusralſtreik in Baden ⸗Baden . 1nb
ͤtine ,

4.der nach einem Sbreit zwiſcheneinem Baimunternehmer 50

Aabellerserelde auf dheenPag praflanlert und pirgefli
den war , begründete Abg . Webder .

Sitzungsbericht . nniſter Remmele ite Velſe
90 90 — Berlin , 20. März . eilte zunächſt mit , daß in Baden im e 1909 dgeh 5 15

fürſorgerin eingeſtellt worden iſt , und zwar in . le⸗Auf der Tagesordnung der heutigen Sitzung des Reichstage ; wurden zwei eingeſtelt in Mannheim und Plorsheiun, in 0ſteht die zwelte Beratung des
in Helbelberg und in dieſem Jahre eine ſoiche Fürſardem Ausſ

5ruhe . Weitere Ausfützrungen wird der Miniſter in verwah ,5
u, Auch die gewänſchte Errichtung eines Heims Her Miaſer

ſoll in dem Ausſchuß erörtert werben . Anfrag⸗
wandte
den Generalſtreik in Baden zu und

belontez nligen aden
habe keine rechtliche Handhabe , einen 2
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meſſen und Ausſtellungen .
au un. Eröffnung der Breslauer Frühjahrsmeſſe . Aus Breslau

ninen
ztet . An der Eröffnung der Breslauer Frühjahrsmeſſe

al Reichswirtſchaftsminiſter Schmidt , der preußiſche

bräſthen ent Braun , Handelsminiſter Siering , Reichs⸗
eter — Löbe, eine Anzahl Vertreter ausländiſcher Staaten ,

3
r ſchleſiſchen ſtaaklichen und ſtädtiſchen Behörden , von

induſtrie und Gewerbe ſowie ſchleſiſche Abgeordnete . Der
nt wies in ſeiner Anſprache darauf hin , daß es dem

b preußiſchen Staates zu danken ſei , wenn es ſeiner⸗
eine pöllige Umſtellung der ſchleſiſchen Wirtſchafts⸗

zzu ermöglichen und dadurch das Land vor zeitweiſem
Wergang zu bewahren . Er fühle ſich frei von klein⸗

ichen Partikularismus , wenn er ſage : wie Schle⸗
trie und Gewerbe im Rahmen eines , ihm beſondere

duwendenden Staatsweſens zu hoher Blüte und zu beſtem
geſtiegen ſei , würden dies auch die wirtſchaftlichen Zu⸗
am ſicherſten als ungeteiltes feſtes Glied des preußi⸗

Zgefüges erreichen können , mit dem es infolge der glück⸗
ſchen zung der beiderſeitigen wirtſchaftlichen und geo⸗

für da orausſetzungen ſo innig ſei . Nichts

berberh unter der Laſt des Friedensdiktats ſeufzende deutſche
1erblicher als die Steigerung der deutſchen
Audg re die , wie uns die Geſchichte gelehrt habe ,
Marg

1225
Schwächung unſerer denſe ae und poli⸗

knachtloſigkeit führen müſſe . Die deulſche Wirlſchaft könne
noch den umfangreichen e e tragen ,

Struktur des Reiches bedingt ſei . e Errichtung
lebensfähiger Staatsgebilde durch Abtrennung bon
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Tu. 5
n müßte darnach verhängnisvoll wirken .

uun Siderm 8. Stuttgarter Edelmeſſe für Juwelen , Uhren , Golb⸗

zuüſelern kren , die dieſer Tage eröffnet wurde , iſt von etwa 200
mh, deſchaus allen Teilen Deutſchlands , vor allem Süddeutſch⸗
das f all n in den erſtenAusſtellungstagen warenckinkäufer

den, aus 778 Teilen der Welt eingetroffen , vor allem aus Schwe⸗

* ig, aus Italien und Jugoſlawien , dann auch
uſtralien daus Südamerika und ſogar aus Südafrika und

duw n Gang durch die Ausſtellung zeigt , daß in der
2 clenbranche nwärtig

di
ärtig die „ bunte Mode “ , die eine reiche und

atenz derwerhene von Gdel . und Halbedelſteinen geſtattet ,
0

diſchen Seargebiet und Münchener Gewerbeſchau . Die ſaar⸗
adnd auf

Uſtellen wurden ermächtigt , für Waren , die zur Aus⸗
und wo der bayriſchen Gewerbeſchau in München beſtimmt

unt , Ert
für beſonders das ſaarpfälziſche Gewerbe in Betracht

dewähren Aeternn en für die Ein⸗ und Ausfuhrbewilligungen zudewil Erfüllung beſtimmter Vorſchriften ſind derartige
i

den überhaupt nicht nötig .

auptausſchuß
ark bewilligt .

tädtiche Nachrichten .
dung des ſtädtiſchen Ueberſchuſſes des

Jahres 1919 .

Ne
berf chkeit

B. 5deichr die Frankfurter Meſſe wurde vom
ein Zuſchuß von einer Million

Bidträtlichen Vorlage , die dem Bürgerausſchuß für

daßung am 27 . März vorliegt , erfährt endlich die
5 der im Rechnungsjahr 1919 erzielte Wirtſchafts⸗

Stadtgemeinde 11 900 120 beträgt . Der Mehr⸗
chaftsſahres , das die Zeit vom 1. Januar 1919tf.

derne 1920 , alſo fünf Vierteljahrf , umfaßte , entſtand ,
l aug Mezung der Vorlage entnommen werden kann , haupt⸗
de Swen drerträgniſſen des Gaswerks ( 4 810 000 ) , des

den e 2 109 000 ) , der Luſtbarkeitsſteuer ( 866 000. %0,
iietand deeteuer ( 281 006 4 , der Ümlage ( 032 000 4 aus

daß im Voranſchlag für das erſte Vierteljahr 1920
wWdrend dung das Steuerſoll 1919 zugrunde gelegt werden

ber iim
die Umlage nach dem Kataſter für 1920 erhoben

mlagenachträge abzüglich des Mehrbedarfs für Um⸗
en ( 4 226 600 , ſowie aus dem Minderbedarf

en rse 2112 000 ) , die Straßenbeleuch⸗
04 —

und die Ne erlelwune ( 625 000 ) . Dieſen

Juſ ſteben folgende Mehrbelaſtungen gegenüber : Mark
N an die Straßenbahn , 248 000 Umlage an den0 b

1 296 000 Fehlbetrag der Milchverſorgung und
Febibetrag der Kartoffelverforgung . Die übrigen Mehr⸗

eale
1.
5 . 1

ſchu

Einſparu ngen , Mehrausgaben und Mindereinnahmenaus . Zu d i
es wird — . über die Verwendung des

uf Leben
t Mannheim hat aus einem von der Warenabtei⸗

d von noch 200000 oeſchofſenen Lebensmittelankauf eine

ee e e A dewech diee Smeer Sg,
den f 1¹ 800 000 oberbadiſche Gemeinden ſchwer zu ſchlucken

wüneührte, 1 — angewachſen . Der Optimismus , der ſeiner⸗

an lie bat ttäunche dieſer Valutaſchuld hinausgeſcho⸗

ee e h
der Genueare weiter fortſchreiten wird , zumal die Aus⸗

ler Konferenz nicht beſonders günſtige ſind . Wir

8

feſſc
e iſt es eine eigene Sache . Solange ein

ch iſt , kom 5
0er qu ſpät .

mt der Troſt zu früh , iſt er überwun

*015achſtudien und Allgemeinbildung .
Diese

Dr . Otto Boelitz .
eſe im den „ Berliner Hochſchulnachrichten “ er⸗

aunen Ausführungen des preuß . Kultusminiſters
0 nicht nur für den Kopfarbeiter beherzigenswert ,

kegung ſie bieten gewiß auch dem Handarbeiter An⸗

deupt den fruchtbarem Nachdenken , wie wir ja über⸗

dieſer 5
r. Auffaſſung ſind , daß eine ſtarre Trennung

dhedie ., ſpricht.
eiden Begriffe gar nicht der Wirklichkeit ent⸗

abdalte Alage iſt .; Die Schriftleitung .
e, 1rd als — —. — neu , daß unſere Hochſchule ihren alten

donltabindaß dyr imnersitas scientiarum “ immer mehr eingebüßt

er ſGaftlidung auf mer mehr der Charakter der Stätte einer reinen

ſceilte Aeen el
eprägt worden ſei . Die Verfeinerung der wiſ⸗

daen — kbeitzteil oden, eine weitgehende Spezialiſterung , immer0 ftlicharan iſt ung innerhalb der einzelnen Forſchungsgebiete
ſhnitchen Ar urs zu zweifeln — den Geſichtskreis des wiſ⸗

0 mit des eiger ers verengt und die Folge iſt , daß er oft nur
in bena Gebietes überſieht und den

Ardeitgteun Forſchungsgebieten ganz verliert . Dazu
n Arbeiterns, die in den letzten Jahrzehnten aus un⸗

r de en Menſchen einer immer feiner gearteten

Intum hat
a höchſtgeſteigerten Form gemacht hat . Das

Adeber Induſtrie auf dem Gebiete der Einzelforſchung , der Tech⸗
lie Verv ſerſeitz ar eine ſtaunenswerte Blüte hervorgebracht ,
Faben. dlkommnn uns mit Wehmut erfüllen muß . Denn leider

Faaſdded ie Hervorbrdes Menſchen hinter der der Dinge zurückge⸗
Fian ſien deworden bringung der' Kulturmittel ſſt dielfach zum
ſrent kebhe die Kuft

die Arbeit iſt entſeelt , mechaniſiert worden .

Vede banzaft enpfunurtragik unſerer Zeit , die ſchon vor dem
lenenz aßen Tiefzunden und oft dargeſtellt , die aber jetzt erſt in

neueſ ffentz ſie kan erkannt worden iſt . Sie muß überwunden

15 Bildenden , 8 nur überwunden werden durch den denken⸗
keingungsideal genden Menſchen , der ſich einſtellt auf ein

—25 8 25 iſt der tiefſte Sinn des Wortes von der

ztele bordringe Menſch von den Kulturmitteln zum letzten

iſte gauz mordne daß 5. er alle ſeine Arbeit einem höchſten
Jahed die erfaſſe. Fil er den Begriff der Totalität des Menſch⸗ahte ie fenls Hie

fen nas letzte zeuer kann die höhere Schule nur Vorarbeit
ach der Sgee erhält der reifere Menſch in den

halten deshalb eine Abſchlagszahlung von 2 Mill . , wie vom
Stadtrat vorgeſchlagen wird , für zu gering , weil damit nicht ein⸗
mal ein Fünftel der ganzen Schuldſumme gedeckt wird .

2. Der Schulhausbaufonds beſaß im März 1922 einen
Beſtand von rund 4210 000 . Da der einſt ſtattliche Fonds in⸗
folge der Geldentwertung nur mehr zur Herſtellung einiger Schul⸗
ſäle ausreicht , Aufgaben auf dieſem Gebiete aber bevorſtehen , ift
es erforderlich , ihn durch Zuweiſung von mindeſtens 2 Mill .
zu perſtärken .

3. Nach Mitteilungen des Hochbauamts ſind die ſtädtiſchen
Gebäude infolge der ſparſamen Wirtſchaft der letzten Jahre in
einem ſehr unbefriedigenden Unterhaltungszuſtande . Auch
die in den Voranſchlag für 1922 eingeſtellten Mittel reichen nicht
aus , um den ordentlichen Zuſtand wieder herzuſtellen . Es ſollen
daher die dem Hochbauamt zur Verfügung ſtehenden Mittel unter

des Ueberſchuſſes um 1 Million vermehrt
werden .

4, Das Kinderheim in Käfertal muß verlegt werden .
Hierfür iſt ein früheres Schulhaus von Rheinau in Ausſicht ge⸗
nommen . Die Koſten , die auf 2 040 000 veranſchlagt ſind , ſollen
in voller Höhe aus dem Ueberſchuß gedeckt werden .

5. Der Mannheimer Haftpflichtfonds der Straßen⸗
bahn deſaß zu Ende 1921 nur 470 000 . Die Straßenbahn hat
die Haftpflichtverſicherung bei einer Geſellſchaft aufgegeben und iſt
zur Selbſtverſicherung übergegangen . Bis jetzt ſind damit gute Er⸗
fahrungen gemacht worden , aber wohl nur deshalb , weil glücklicher⸗
weiſe ein größerer Schadensfall nicht eingetreten iſt . Bei einem
größeren Unfalle könnten Erſatzanſprüche entſtehen , für die nicht
geſorgt wäre . Es iſt daher wünſchenswert , daß dem Fonds , der
gleichzeitig neben dem gemeinſchaftlichen Fonds Mannheim⸗Lud⸗
wigshafen beſteht , der Bekrag von 500 000 „ aus dem Ueberſchuß
zugeführt wird .

6. Dem Fonds für Säuglingspflege , der u. a. dazu
beſtimmt iſt , bei Wiederkehr ruhiger Zeiten Mütter⸗ und Säug⸗
lingsheime und Krippen zu erſtellen und zu unterhalten , iſt auch
aus dem Ueberſchuß 1918 der Betrag von 1 Mill . zugeführt
worden . Er beſaß Ende 1921 1 743 000 „ . Dieſe Summe reicht
nicht zur Errichtung einer einzigen Anſtalt . Deshalb ſoll der Ueber⸗
ſchuß 1 Mill . „ beiſteuern .

7. Der Fonds für ein Altersheim , der ebenfalls aus
1918 geſpeiſt wurde , beſitzt 617 000 . Liegt auch die Verwirk⸗
lichung des Gedankens , alten Mannheimer Bürgern in einem in
Mannheim gelegenen Haus behagliche Jahre der Ruhe zu bieten ,
leider noch in ziemlicher Ferne , ſo ſollte doch die Möglichkeit dazu
allmählich durch Anſammlung weiterer Mittel beſſer geſichert wer⸗
0 dieſem Grunde ſind 500 000 „ aus dem Ueberſchuß vor⸗
geſehen .

8. Die gewaltige Preisſteigerung hat auch bedingt , daß die
von den ſtädtiſchen Kollegien bewilligten Mittel immer noch nicht
ausreichen , das Kriegerbegräbnisfeld fertigzuſtellen und
das in dem preisgerönten Entwurf vorgeſebene einfache Denkmal
zu errichten . Mit 700 000 , die aus dem Ueberſchuß zu decken
ſind , wird dieſer Zweck wohl erfüllt werden können .

Somit iſt über 9 740 000 verfügbar . Die weiteren zwei
Millionen ſollen einſtweilen noch zurückgeſtellt werden , um für wei⸗
tere Zwecke nach Anhörung der einſchlägigen Stellen Mittel zu
beſitzen . Man denkt dabei u. a. an die Umgeſtaltung des

Schtoſſes.ch.

mannheimer Jubiläums⸗pferderennen.
Das 50 . Rennjahr des Badiſchen Rennvereins wird auch in

renntechniſcher Hinſicht ein beſonderes Merkmal hinter⸗
laſſen , nämlich die Inbetriebnahme des neuen Geläufnetzes .
Die Mannheimer Rennbahn wird damit in die Reihe derjenigen
Plätze einrücken , welche dem Rennſport ein in jeder Beziehung ein⸗
wandfreies Geläuf anbieten . Dieſen Vorausſetzungen hat bisher nur
die Hindernisbahn entſprochen , welche kurz vor dem Krieg nach
Plänen von Geheimrat Röchling angelegt wurde , die ſeitens der
Rennbeteiligten volle Anerkennung fanden . Da früher in Mannheim
faſt ausſchließlich der Hindernisſport gepflegt wurde — man denke
nur an die ſportliche Bezeichnung unſeres Platzes als „ Hochburg des
Herren⸗Hindernisſport “ — war ae baen des Hindernis⸗
geläufs auch vollſtändig begründet . Jetzt aber haben ſich die Verhält⸗
niſſe verſchoben , die meiſten Rennſtälle unterhalten Flach⸗ und
Jagdpferde und da war es ganz natürlich , daß die Mängel unſerer
alten Flachrennbahn beſeitigt werden mußten . Sie beſtanden in
mehrmaligem Kreuzen mit dem Jagdbahngeläuf , in zu kurzen Linien
und zu langem Bogenreiten . Um dieſen Nachteilen abzuhelfen ,
wurde ſeit Frühjahr 1921 an einer neuen Flachrennbahn
gearbeitet , die nun vor der Fertigſtellung ſteht . Sie umſchließt mit
einer Länge von 2030 m das übrige Geläufnetz als äußerſter Gürtel
und iſt unabhängig von den anderen Bahnen . Auf der Neckardamm⸗
ſeite ſteht eine Gerade von nahezu 700 m zur Verfügung , auf der
Tribünenſeite eine ſolche von 550 m. Selbſt auf der der Riedbahn
zugekehrten Schmalſeite können ſich die Pferde nahezu 200 m ſtrecken
und ungehemmt ihr ganzes Können entwickeln . Neu gelegt wurde
auch die Gras⸗Arbeitsbahn , auf welcher die Pferde im
Renntempo ihre Morgenarbeit verrichten und die infolgedeſſen gleich⸗
falls den ſportlichen Anforderungen voll entſprechen muß . Sie iſt
1700 m lang und bildet mit geraden Linien bis zu 520 m die innerſte
Bahn . Flachbahn , Jagdbahn und Grastrainierbahn liegen neben⸗
einander und ſind durch lebende Sträucher von einander getrennt .
Das wirkungsvollſte Bild über die neue Geläufanlage bietet ſich vom
Neckardamm aus . Stadtſeitig ſieht man , wie vom Luiſenpark her der

Kleine Mittel freilich dringen nicht bis zur Wurzel des Uebels
vor . Oeffentliche Vorleſungen , Vortragsfolgen , Theater⸗ und
Kunſtbetrachtungen ſind an ſich gewiß ſehr wertvoll , ja vollkommen
unentbehrlich . Aber das Entſcheidende iſt nicht das Nebeneinander
des Berufsmenſchen und des angeregten Kulturmenſchen , des
Brotgelehrten und des philoſophiſchen Kopfes im Sinne Schillers ,
ſondern die Durchdringung von ernſter Berufsauffaſſung und höch⸗
ſter Allgemeinbildung . Das iſt aber nur möglich , wenn es gelingt ,
das Frauenſtudium wirklich zur Philoſophie zu erheben , der Er⸗
kenntnis zum Durchbruch zu verhelfen , „ daß es ſich bei aller For⸗
ſchung doch darum handelt , das Univerſum zu erkennen und die
Stellung des Menſchengeiſtes in ihm zu Daxum muß
die Forderung für Gegentvart u. Zukünft lauten : Nicht Allgemein⸗
bildung neben der ee e in und mit der Berufs⸗
bildung ! Das eigentlich Letzte kann hier nicht der Hochſchullehrer
tun , entſcheidend iſt die Neueinſtellung des Studenten ſelbſt , ſein
Wille zu einer neuen Berufsvorbereitung . Der Student hat ſich
auf der Hochſchule nicht nur das zu eigen zu
machen und ſeinen Gebrauch zur höchſten Virtouſität zu ſteigern ,
um ſpäter einmal in ſeinem Beruf möglichſt Vollkommenes zu
leiſten ; er hat vor allem den Meuſchen und ſeine letzten und größ⸗
ten Bedürfniſſe ins Auge zu faſſen , er muß es lernen , ſich als
Glied der Kulturgemeinſchaft zu fühlen und mitzuarbeiten an dem

letzten Ziel der Kultureinheit . Das Spezialiſtentum iſt zum Ver⸗

hängnis unſerer Zeit geworden .

Berliner Theater .
Die Kammerſpiele , die ſich wohl notgedrungen mehr

und mehr darauf einſtellen , mit der Pikanterie franzöſiſcher Unter⸗
haltungsſchwänke ein zahlungs fähiges Publikum herbeizuziehen ,
gaben den „ Vertrag von Nizza “ von Louis Verneuil .
Das Stück dieſes Autors , der nun auf drei Berliner Bühnen gleich⸗

zeitig geſpielt wird , erwies ſich aber kaum als geeignet ,die Nach⸗
folge des in aller Frivolität doch wirklich luſtigen und flotten
„ Hühnerhof “ anzutreten . Es iſt die bis zum Ueberdruß bekannte

Geſchichte von der Scheinehe , die zwei junge Leute eingehen , um

durch die Scheidung baldmöglichſt die wahren Ziele ihres Herzens
zu erreichen , — und die dann natürlich doch eine richtige Ehe wird,
weil ſich das Pärchen ineinander verliebt . Dies afte Programm
wird ohne eine Ueberraſchung abgerollt und auch die kleinen net⸗
ten Luſtigkeiten , mit denen der Pariſer Rautinier ſeinen Dialog
beſteckt , kennt man nachgerade alle auswendig ; man konſtatiert mit
matter Befriedigung , daß ſich an ihnen das Geſetz der ewigen Wie⸗

derkehr bewährt , aber erfreuen kun ſie das Herz kaum . Im letzten
Akt tut Herr Verneuil ein paar Mal ſo , als ob er Megungen
menſchlichen Gefühls Raum geben wollte . Aber dieſer Anfang

große neue Außenbogen der Flachbahn mit einem Radius von 170 m
um den Diagonalbogen der Jagdbahn ſich herumlegt ; beſonders im⸗
poſant zeigt ſich die Neuanlage auf der Riedbahnſeite , wo noch letzten
Herbſt nur eine Geläufbreite von 15 mdie zu beiden Seiten ſich an⸗
ſchließenden braunen Ackerflächen durchzog , während dort jetzt 3 Ge⸗
läufe mit zuſammen 40 m Breite ſich präſentieren . Da die großen
Erdbewegungen bis zum Rennen obenauf wohl grün , aber für den
Rennſport nicht genügend feſt und elaſtiſch zu geſtalten geweſen
wären , mußten umfangreiche Verſchiebungen von altem Grasraſen
vorgenommen werden , wodurch auch die neuen Geläufe eine dicht
verwurzelte Grasnarbe aufweiſen . Das Waſſerleitungsnetz
der Brunnenanlage iſt den neuen Geläufen angepaßt worden , ſodaß
mittels der Regenanlage nötigenfalls allerorts wirkſam durchfeuchtet
werden kann .

Eine weitere renntechniſche Erneuerung wird die Start⸗
maſchine ſein , von der je eine an den Startpunkten der Flachrenn⸗
bahn für 1200 m, 1450 m, 1600 m, 2000 m, 2200 m und 2400 m auf⸗
geſtellt wird . Der Maſchinenſtart auf der Flachen iſt durch die
deutſche Rennordnung vorgeſchrieben und verfolgt den Zweck , daß
der ſog . fliegende Start , der manches unreelle Abkommen verurſachte ,
vermieden wird , indem alle Starter längs des Startbandes ſich auf⸗
ſtellen , das im gegebenen Moment durch die Technik der Maſchine
emporſchnellt und ſo die Bahn frei macht . Als weitere renntechniſche
Verbeſſerung iſt das neue Richterhaus , das im Stil des
Grunewald⸗Richterhauſes erſtellt wird , anzuſprechen . Während das
bisherige Gebäude nur die Richterſtube , darüber die offene Plattform
für die offizielle Rennbeobachtung enthielt , iſt der Neubau dreiſtöckig ;
unten der Richtraum , im Zwiſchenſtock die amtliche Zeitmeſſung und
Neſerve für die Zielphotographie und oben der wettergeſchützte Raum
für die offizielle Rennbeobachtung . Das bisherige Richterhaus iſt
150 m ſtadtwärts , mitten vor dem äußerſten Hügel des 1. Platzes wie⸗
der errichter und dient dort für die 1600 m⸗Rennen als Ziel II . Hurch
telephoniſche Verbindung mit dem Zentralnetz wird jedoch auch bei
dieſem Rennen der Richterſpruch beim Hauptrichterhaus aufgezogen ,
ſodaß in der ſofortigen offiziellen Bekanntgabe keinerlei Aenderung
eintritt . Das Ziel II mußte geſchaffen werden , um bei der 1600 m
Diſtanz eine einwandsfreie Rennſtrecke anbieten zu können , indem
der Startpunkt in die verlängerte Neckardammgerade gelegt wurde ,
während er andernfalls in die Luiſenparkecke mit unmittelbar folgen⸗
dem Bogenreiten und damit der Gefahr des Drängens gefallen wäre .
Der ſportsfreudige Sinn der Haupttribünenbeſucher wird ſicherlich
bei dem einen Rennen lieber auf die unmittelbare Beobachtung des
Endkampfes verzichten , der bei knapper Schärfe außerhalb des Rich⸗
terhauſes doch nur unſicher beobachtet werden kann , als der Abwick⸗

15 der ſportlichen Kämpfe eine ungünſtige Rennſtrecke 5
illigen .

Tll . Die altkatholiſche Reichsſynode wird in der Zeit vom 7. bis
8. Juni hier abgehalten .

Tll . Legitimation für ausländiſche Arbeiker . Nach einer amt⸗
lichen Mitteilung hat das Miniſterium des Innern die Friſt zur
Stellung der Anträge auf Ausſtellung einer Legitimationskarte für
ausländiſche Arbeiter bis zum 15. April 1922 verlängert .

Herabſetzung der Fleiſchpreiſe . Man ſchreibt uns : Dem ſprung⸗
haften Hinaufſchnellen der Viehpreiſe am hieſigen Schlachtviehmarkle
in der verfloſſenen Woche iſt am geſtrigen Markt eine Preis⸗
abſchwächung gefolgt , die es den Meßgern ermöglicht , die vor⸗
wöchigen Fleiſchpreiſe bei Rindfleiſch um M. . — pro Pfund für
die laufende Woche herabzuſetzen . ( Siehe Anzeige . ) Die fortwähren⸗
den erheblichen Preisſchwankungen auf den Viehmärkten zwingen
leider den Metzger zu entſprechender Fleiſchpreisfeſtſetzung . Daß
die Preiſe durchaus berechtigt und nicht zu hoch ſind , bewieſen die
vor kurzem ſtattgefundenen Probeſchlachtungen am hieſigen Schlacht⸗
hofe unter einer unparteiiſchen Aufſicht ( Bezirksamt , Preisprüfungs⸗
amt , Schlachthofdirektion ) . Billigeres Fleiſch iſt allerdings jahraus ,
jahrein in einigen Metzgereien zu haben . Die praktiſche , etwas kritiſch
veranlagte Hausfrau findet indeſſen gar bald heraus , was es mit
dieſen „billigen Fleiſchpreiſen “ für eine Bewandtnis hat . Seit vori⸗
ger Woche kommt wieder recht gutes ſüdamerikaniſches Rindergefrier⸗
fleiſch , gefroren eingeführt , bei einer Anzahl hieſiger Metzger zur
Ausgabe . Der trotz ſchlechter Valuta immer noch weſentlich niedri⸗
gere Preis dieſes Fleiſches ſollte die hieſigen Verbraucherkreiſe ver⸗
anlaſſen , ſich mehr wie bisher dieſem Fleiſchkonſum zuzuwenden . Es
iſt leider das einzige Mittel , die Viehpreiſe bezw . Fleiſchpreiſe zu
drücken . Der Engländer genießt zeitlebens zu 75 Prozent ſeine⸗
geſamten Fleiſchverbrauchs Gefrierfleiſch . Mehr und mehr wendet
ſich die norddeutſche Bevölkerung dieſem Fleiſche zu . Wie uns be⸗
richtet wird , drängen die Karlsruher Hausfrauen ſeit einiger Zeit
auf Einfuhr von Gefrierfleiſch . Iſt der Mannheimer Gaumen wäh⸗
leriſcher oder die Hausfrau weniger aufgeklürt ?

Das FJeſt der ſilbernen Hochzeit feiert heute in voller Geſund⸗
heit der in Geſchäftskreiſen bekannte Warenagent Heinrich Hann⸗
ſtein mit ſeiner Ehefrau Margaretha geb . Ganß , Krappmühlſtr . 36.
Herr Hannſtein iſt gleichzeitig 25 Jahre Bezieher unſeres Blattes .

hüte sich mitWer an Huhneraugen leidet , dem Messer zu
schneiden . Völlig gefahrlos , dabef erstaunlich schnell wirkend ist das in
allen Drogerien u. Apotheken erhältliche Hühneraugen - Lebewohl ,
während Hornhaut auf der Sohle durch Lebewohl - Ballen -
Scheiben verblüffend schnell entfernt wird . Die Mittel verrutschen nicht
und bleiben nieht am Strumpfe kleben . Preis 2 und 3 Mark . E7

Drogerien : Adler - Drogerle , Bellenstr . 62; Ludwig & Schütthelm , O 4, 3
und Priedrichsplatz 19; H. Mayer . E I. 11: C. Sachse , Mittelstrasse 61 ;
Dr. E. Stutzmann , P 6, 3/4 .

C AA ðvbß
geht ſchnell vorüber und das Programm der effektvollen Pikanterie
wird ſo gewiſſenhaft bis zum Ende abgewickelt — daß der Effekt
Langeweile iſt . Geſpielt wurde von den Herren Thimig und Edt⸗
hofer , die man nun ſchon im Kontraſt des beweglichen und ſteifen
Liebhabers kennt , ſehr nett , von den weiblichen Kräften aber merk⸗
würdig vorſtadtmäßig . Am gleichen Abend , wie dieſer franzöſiſche
Drei⸗Akter, ſpielte man im Trianon⸗Theater Ludwig Ful⸗
das neues Luſtſpiel „ Der Vulkan “ , einen Vier⸗Akter von
mehr bürgerlicher Breite . Auch hier eine Ehe , die aus Schein⸗
gründen gelöſt werden ſoll , — weil die zänkiſchen Liebesleutchen
ſich nicht vertragen . Die Scheidung kommt auch wirklich zuſtande ,
aber gerade das friſcht die Liebe auf und die höchſt moderne Dro⸗
hung eines Zwangsmieters führt dann die Eheleute wieder zu⸗
ſammen . Hier war der Erfolg weſentlich lebhafter als in den
Kammerſpielen . Die dritte Premiere der Woche gab eine gemein⸗
ſchaftliche Arbeit Fuldas und der Franzoſen . Das „ Deutſche
Theater “ brachte Roſt ands romantiſche Komödie ( Chrano
von Bergerac “ neu heraus , die Fulda wirklich glänzend , voll
lebendigſter Beweglichkeit überſetzt hat . Das Stück war dor mehr
als zwei Jahrzehnten mit Joſef Kainz eines der größten Erfolge
dieſer Bühne . Diesmal ſtand Werner Krauß im Mittelpunkt
in der unendlich ergiebigen Rolle dieſes brillanten Fechters und
Poeten , Witzboldes und Soldaten und unendlich edelmütigen Lieb⸗
habers . Krauß hat Kainzens unendlich hinreißendes ſinnliches
Feuer nicht , aber mit vollkommener ſchauſpieleriſcher Kraft und
Klugheit trifft er den romantiſchen Punkt , wo die grokeske Häß⸗
lichkeit und die ſeeliſche Schönheit dieſes Cavaliers ſich ſroniſch
und ſentimental treffen , und er iſt bombaſtiſch und zart , lärmend
und innerlich verhalten zugleich . J . . : Julius Bab .

Kunſt uvnd Wiſſen .
Mannheimer Künſtler auswärks . Anläßlich der Roſtocker

Frühfahrsfeſtſpiele ſang Hugo Voiſin den Beckmeſſer . Ueber den
großen Erfolg des einheimiſchen Künſtlers leſen wir in der
zRoſtocker Volkszeitung“: Hugo Voiſin vom Nationaltheater Mann⸗
heim , der Beckmeſſer par excellence . . ein Meiſter⸗Schauſpieler
und ein Meiſter⸗Sänger , der ideale Buffo⸗BVaſſiſt . Der „Roſtocker
Anzeiger “ ſchreibt : Was nun die Einzelleiſtungen anlangt , ſo muß
hier an erſter Stelle der Beckmeſſer von Hugo Voiſin aus Mann⸗
heim genannt werden . Das war eine prächtige Geſtalt , ſaſt
tragiſch in ihrer Komik , nichts von Uebertreibung im Sptel ; er
deklamierte nicht nur , er ſang die Rolle wirklich . In der „Roſtocker
Volkswacht “ heißt es : Sehr intereſſant war Herr Voiſin vom
Nationaltheater Mannheim als Sixtus Beckmeſſer ; das Spiel dieſes
Künſtlers wargeradezu glänzend , geſanglich hütete er ſich vor der
Uebertreibung ins Komiſche , wozu dieſe Rolle ſehr leicht verſührt .



4. Seite . Nr . 155 . Alanuherimer Geueral - Anzeiger . itag - Ausgabe . ) Dienstag . den 21. Ng
Veranſtaltungen .

TII . Verſchiebung des 111er - Tages . Der für die Pfingſttage an⸗
geſetzte ier⸗Tag wird auf den Spätſommer oder Herbſt verlegt
werden . Am Oſtermontag findet in Karlsruhe eine Vertreterverſamm⸗
lung von Intereſſenten ſtatt , die den näheren Termin der Tagung
endgültig feſtlegen wird .

Deulſcher Moniſtenbund , Ortsgruppe Mannheim . Univerſi⸗
tätsprofeſſor Berweyen⸗Bonn ſpricht heute im großen Hor⸗
monieſaal über das Thema „ Die Religion der Menſchheit
undihre Ziele . “ Profeſſor Verweyen wird namentlich vom
Standpunkte der vergleichenden Religionswiſſenſchaft aus die natür⸗
liche Entwicklung der verſchiedenen Religionsſyſteme zeigen . Zahl⸗
reiche Lichtbilder werden in anſchaulicher Weiſe den Vortrag illu⸗
ſtrieren .

Spielplan des National - Theaters Neues Theater

1 3Marz 1 Vorstellung 1 Vorstellung

21. D. 7B Der Arzt am Scheideweg7
22. M. 37 D Die Troerinnen 7 7. Volksvorstellung :

DerVetter aus Dingsda 7½
28. D. Al. Die Zauberilöte 6
24. . 38 C Boheme 7
25. S. A. n. Wilelm Tell 0 Der Vetter aus Dingsda 8
20. . 38 B Tannhäuser 6 Börsenfieber 7
27. . 39C Tartufl

Ein Diener zweler Herren ] 7½

Rommunale Chronik.
Der Jrankfuxter Gaspreis iſt mit ſofortiger Wirkung

315 4 ſur den Kubikmeter erhöht worden . Bisher koſtete deKubitmeter . 283 , die neue Verteuerung beträgt alſo 92 Pfg . für
den Kubikmeter . Die neue Erhöhung iſt durch Mehrausgaben für
Kohlen , Frachten , Löhne uſm . im Betrag von etwa 79 Mill .
nötig geworden . — Damit hält ſich der neue Frankfurter Gaspreis
immer noch um 25 Pfg . unter dem neuen Mannheimer , der nach
dem Beſchluß des Stadtrats auf . 40 „ erhöht werden fſoll .

Stellungnahme des bayriſchen Slädtebundes zur Einführung
einer Nachtſteuer . Wie uns aus München telegraphiert wird , wurde
im Hauptausſchuß des bayeriſchen Städtebundes die Frage der Ein⸗
führung einer Nachtſteuer für Gäſte , die über die allgemeine
Polizeiſtunde in Gaſt . und Schankwirtſchaften verweilen , lebhaft er⸗
örtert . Die Nachtſteuer beſteht bereits in Stuttgart und Berlin und
wurde auch für Nürnberg beſchloſſen . Der Ausſchuß war ſich darüber
einig , daß dieſe Steuer nur in einer Form zur Einführung gelangen
kann , die von vornherein nicht den Anſchein erweckt , als ob ſich dle
Gäſte bei Ueberſchreitung der Polizeiſtunde , alſo bei Begehung einer
ſtrafßaren Handlung , durch Entrichtung der Nachtſteuer ſtraffrei
machen könnten . Der Hauptausſchuß ſprach ſich dahin aus , daß gegen
die Erhebung einer Nachtſteuer inſoweit keine Bedenken beſtehen ,
als ſie auf Fälle beſchränkt bleibt , in denen eine behördlich genehmigte
Poltzeiſtundenverlängerung vorliegt .

DONB. Schifferſtadt , 20. März . Zu dem Plan der Schaffung eines
Groß⸗Ludwigshafen nahm der hieſige Gemeinderat in ſeiner
lezten Sitzung folgenden Antrag an : Weil Schifferſtadt der größte in
Mitleidenſchaft gezogene Ort iſt , ſollen die 4 Bürgermeiſter der in Be⸗
tracht kommenden Gemeinden Schlifferſtadt , Mutterſtadt , Rheingön⸗
heim und Neuhofen mit Bezirksamtmann Jakobus aus Speyer zu
einer Beſprechung nach Schifferſtadt eingeladen werden .

ANus dem Lande .
Weinheim , 20 . März . Ein ſchwerer Unglücksfall

hat ſich am Samstag am Spätnachmittag hier in der Eliſabeth⸗
ſtraße gzugetragen . Die allein in ihrer Wohnung weilende Kriegs⸗
witwe Marie Heckmann , 44 Jahre alt , Mutter von drei —14⸗
jährigen Kindern , erlitt beim Bügeln von Wäſche einen Krampf⸗
unfall . Im Stürzen riß ſie den offenen Gasherd um , der ihre
Kleider in Brand ſetzte . Zu Hilfe eilende Nachbarsleute fanden
die Unglückliche über und über brennend am Boden liegen und er⸗
ſtickten die Flammen . Die Bruſt war verkohlt , die Haave ver⸗

auf
der

brannt . Wenige Stunden nach ihrer Einlieſerung in das faberee Kranfenhaus iſt die Aermſte ihvem furchtbaren Leiden
erlegen .

ONB . Raſtatt . 21 . März . Ueber die Aufdeckung von großen
Berſchiebungen von Syrup uſw . berichtet der Polizei⸗
bericht : Am 17. März wurde von Karlsruhe telephoniſch mitgeteilt ,
es ſeien drei Laſtautos zwiſchen Karlsruhe und Raſtatt unterwegs ,
welche vermuütlich mit Syrupfäſſern beladen ſeien und nach Bühl fah⸗
ren ſollten . Die Laſtautos wurden am Raſtatter Bahnhof geſtellt .
Eines davon hatte Schnitzel geladen , während die beiden anderen mit
Syrupfäſſern beladen waren . Die Autos ſind entladen worden , die
Waren beſchlagnahmt und ſichergeſtellt . Es handelt ſich um 31 Fäſ⸗
ſer Syrup und etwa 10 000 Kg. Schnitzel , welche vermutlich zu
Brennzwecken verwendet werden ſollten . Die Eigentümerin des
Syrups iſt eine Firma in Magdeburg , deren Angeſtellter ,ein Kauf⸗
mann , vorläufig feſtgenommen wurde . Weiter wird berichtet : Am
Freitag abend kam ein Eiſenbahnwaggon mit Fäſſern in Karlsruhe
an , die als Del deklariert waren . Die angebliche Delſendung wurde
von drei Laſtkraftwagen , die von Brühl hier angekommen waren ,
abgeholt .

Neues aus aller Welt .
— Zeitsemäßes Stellenangebot . In der eitung “

iſt Inſerat zu leſen : „ Dienſtmädchen oder Stundenmäd⸗

—
i

hohem Lohn und freien Eintritt ins Kino ſofort geſucht .
Jrau Eiſenbahn⸗Inſpektor Friedr . , Mittelbexbach . “

Raubmord . Als der Schreinermeiſter Leuße und ſeine Frau
in Winterbach ( Mürttemberg ) von der Feldarbeit zurückkehrten ,
fanden ſie ihre 13jährige Pflegetochter erdroſſelt in ihrem Zim⸗
mer des oberen Stockes vor . Der Mörder hatte dem Kinde die
Hände zuſammengebunden und ihm mit einer Schnur zweimal den
Hals eſchnürt . Er nahm 1500 Bargeld , einiges Nauchfleiſch
und 1offe mit Als Täter vermutet man einen ſogen . Reiſenden ,
der ſich als Vertreter der Firma Goll , Fettwarenfabrik in Ulm , aus⸗
gab .

— Das erſte Flugzeug auf der Jugſpitze . Der bekannte Mün⸗
chener Fliegerhauptmann Hailer ; ſtieg am Sonntag mit einer
Kumplermaſchine bei Schleißheim auf und landete glatt auf den
Schneefirnen 500 Meter unterhalb der Zugſpitze . Damit iſt zum
erſten Male eine Flugzeuglandung auf der Zugſpitze unternommen
worden .

— Abgetrlebene deutſche Dampfer . Die im Eiſe bei Domesnüs
bei Riga eingefrorenen vier deutſchen Dampfer „ Albis “ , „ Wilhelm
Ruß “ , „ Martha Ruß “ und „ Rudolph “ ſind von der Reede ver⸗
ſchwunden . Die im Eiſe eingefrorenen Dampfer wurden hin und
her getrieben und man vermutet , daß ſie mit den Eismaſſen vom
Winde nach der weſtländiſchen Küſte fortgetrieben worden ſind .
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Wasserstandsbeobachtungen im Monat März
Pegelstation vom Datome

geis uin 1 . i eerzungen

Sohpeterinsei 18 % 1484 . 46 16 Adends 5Uün
Lei . 28 5 — 10 Nachm .2 Uhf

een
Zannbeis * 331 . 27 . 21 317 212 310 Borzens 7 Uhr
Deine „ „ „„% „ 14 . 03 EL . - B .12 Uhr
Taud „ „„ „ % %„% % % „„ „ 220 . 25 . 2 . 05 Form. 2 Uhr
Ii een 217 2008 dachhe ,2 Ubr

vorm Neekar :
Hannbeisn 2 42 221 216 2½0 41 Vorm 1 Uhe
Helſerenn d5J 808 de ds6 .68J Vorm 7 Ur

Lordwind . Schnsefall . .

Mannheimer Wetterbericht
vom 21 Märs morgens 7 Uhr.

Barometer :1 / mm. Thermomster :.4% , Niedtigste Temperatur Nachts -

für die Kaligewinnung in Betracht kommenden Gelände sollen

75

Handel und industrie .

Börsenberlente -
Mannheimer Efektenbörse .

Mannheim , 20. Marz . Die Haltung der heutigen Börse
War ziemlich fest und kamen Umsätze zur Notlerung in
Anilin zu 780 %, in Benz zu 690 %, Dampfkesselfabrik Rod -
berg zu 870 %, Mannheimer Gummi zu 800 %, junge dergl .
Aktlen zu 770 %, Rhein - Elektra zu 550 %, Zellstofffabrik Wald . -
hof zu 980 % und Waggonfabrik Fuchs zu 820 %. Von Banken
wurden Badische Bank zu 505 % und Pfalzische Bank zu 50 %
gelragt . In Versicherungs - Aktien Wwar kleines Geschäft in
Württb . Transport - Versicherung zu 1325 „ pro Stück .

Rheinische Hypothekenbauk , Mannheim .Y 5
Kurs an der Frankfurter Börse vom 20. Müärz.

4 % Rheln. yp. - Pfandhriefe alts 57. 30 bg. J 4 % Ru. Hyp. - Komm. unkh. b. 1923
4⸗% kdb. ah 1824 98. 30 59. 40% unkb. . 1924

735 4 Fab. ap 1881 100 .—bfl. 4 % „ „ Ach .ah 1881 . —b .
. % „ „ „Verlesbar, 82. 10 5 . 3½¼½ 1 Odllg. 70. 80 Uhg.3 % „ dgvi .(ad 1913 küb. ) 75. 25 öh.

Eine Abschwächung der neuesten Devisenhausse .

MHannheim , 21. März . Der niedere Stand unserer deut -
schen Mark zeigt das trostlose Finanzelend des
Deutschen Reiches mit erschreckender Deutlichkeit . Der
Dollar hat in den letzten Tagen langsam , aber desto sicherer
an Wert zugenommen und hat nun wiederum die 300 4
Grenze erreicht , die er im November/Dezember des vorigen
Jahres schon , wenn auch nicht lange , innehatte . Am Monats -

beginn , am Mittwoch , den 1. März , stand der Dollar auf 227 1 ,
am Samstag , den 4. bereits auf 240 „ , am Samstag , den 11.
auf 258 & und am Samstag , den 18. auf 279 . Am Montag
krüh notierte der Dollar mit 285 , um noch am gestrigen
Montag mittag auf 301 —305 hinaufzuklettern . Die Steige -
rung ist zunächst auf die außerordentlich starke Nach -
krage der Devisenspekulation zurückzuführen und
sodann auf die politischen Verhältnisse und vor allem auf
die Reparationsleistungen , die Deutschland in die Finanz -

katastrophe hineintreiben .

Nach den heute früh vorliegenden Meldungen ist die Lage
am Devisenmarkt infolge der eingetretlenen Abschwäch -

ung sehr unsicher . , Die Mark kam etwas befestigter mit
0,37 cents aus Newyork , Was einer Parität von 268 „ ent -

spricht . Die augenblicklichen Verhältnisse sind unüber -
sehbar und auberordentlich unsicher . Der plötzlichen
Besserung der Mark steht man sehr mißtrauisch gegen -
über . Im Augenblick hört man hier folgende gesprochene
Kurse : Holland 11 050 —11 200 , Kabel Newyork 290295 , Lon -
don 1287 —1295 , Schwelz 5650 —5750 , Paris 2630 —2670 . *

*2 Newgork , 20 . März . Die Reichs mar k notierte bei
Börsenschluß 0,34 ( 03554 ) cents ; dies entspricht einem Kurs
von 204 . 12 ( 284 . 70 „ für den Dollar .

Sinner . - . , Karlsruhe - Grünwinkel .
Nach dem Geschäftsbericht für das Jahr 1920 er -

b dasselbe einen Betriebsüberschuß von 15,81 ( 7,81 ) Mill . A.
ndererseits erforderten allgemeine Handlungsunkosten . 29

( 2,38 ) Mill . A, Steuern 0,93 ( 0,83 ) Mill . 4 , Zinsen 0,80 ( 0,47 )
Mill . 4 , Abschreibungen auf zweifelhafte Forderungen 0,20
( 0,10 ) Mill . & und Abschreibungen auf Gebäude usw . 1 ( 0,65 )
MIIl . . Der hiernach verbleibende Reingewinn beziftert
sich auf 8 580 865 „ ( 3 376 338 0 , der sich einschl . 347 905 4
( 348 453 4 ) Vortrag auf 8928 770 „ ( 3 719 791 4 erhöht .
Nach Rückstellungen für Beamte und Arbeiter in Höhe von

300 000 % ( 380 000 %) wie nach den üblichen Rückstellungen
gelangt eine Dixvidende von 7 % = 168 437 l (i . V. 8 %
260 000 ) auf die Vorzugsaktien und 18 % = 5,04 Mill .
( 12 % 1,68 Mill . 4 ) auf die Stammaktien zur Verteilung .
1,06 ( 0,37 ) Mill . Werden an vertraglichen Tantiemen an
Vorstand und Aufsichtsrat ausgewiesen , während 394 139 , /
auf neue Rechnung vorgetragen werden .

Die Gesellschaft erhöhte im abgelaufenen Geschäftsjahr
zweimal ihrAktienkapital , und zwar jeweils auf das Doppelte
ihres bisherigen Bestandes . Von den jungen Aktien wurde
bis jetzt nur ein geringer Teil für eventl . Erwerbung ein⸗
schlägiger Unternehmungen bezw . Beteiligung an solchen
verwendet . Für einen Teil der jüngsten Emission vom De -
zember 1921 Wurde auch den Angestellten und Ar⸗
beitern , die 10 Jahre im Betriebe sind , ein bestimmties Be -
zugsrecht zum Ausgabekurs gewährt . Es ist dies eine
Neuerung , von der sich die Verwaltung Gutes verspricht .

N dem Bezugsrecht ist ausnahmslos Gebrauch gemacht
worden .

Der Bilanz entnehmen wir folgende Ziffern : Es stehen
zu Buch : Grundstücke mit 1,22 ( 1,96 ) Mill . , Fabriken und
Gebäude mit 5,28 ( . 11 ) Mill . A. eigene Wirtschaften mit 2,65
( 289 ) Mill . , sonstige Liegenschaften mit 1,31 ( 0,62 ) Mill . 4 ,
Gerätschaften mit 1,83 ( 0,72 ) Mill . A, Wertpapiere mit 10,64
( 6,75 ) Mill . und Beteiligungen mit 1,59 ( 1,34 ) Mill . . Vor -
räte stiegen von 22,91 auf 55,77 Mill . „ ½ und Auſzenstände von
20,13 auf 41 . 59 Mill . 4 . Bei bisher 34 ( 15 ) Mill . Aktien -
Kapital und 344 000 ( 411 000 %) Schuldverschreibungen ist
die Hypothekenlast 2,91 ( 3,30 ) Mill . & und die Verpflichtungen
71,59 ( 34,69 ) Mill . . *

Die Aktiengeselllschaft für Metallindustrie vorm . Gustav
Richter , Karlsruhe , beschloß in ihrer letzten . - o, . - V. die
Erhöhung des Grundkapitals um 1 Mill . & durch Ausgabe
von 1000 auf den Inhaber lautenden Aktien zu je 1000 „ . Die

bungen
Aktien werden von der Rheinischen Credit -

ank , Eiliale Pforzheim , zu 150 % mit der Verpflichtun ;
übernommen , sie den Aktionären im Verhältnis einer ſungen
Aktie zu zwei alten Aktien zu 160 % anzubieten . Die Er -
höhung hat bereits stattgefunden , sodaß das Grundkapital
jetzt 25 Mill . &I beträgt .

Die Viehmarktsbank Stuttgart e. G. m. b. H. erzielte im
Geschäftsjahr 1921 einen Umsatz von 1,8 Milliarden . Die
Bilanzsumme beläuft sich auf eine Höhe von 14 735 321 gegen
10 409 302 „ 1920 . Der Reingewinn beträgt 150 247 4, aus
dem 9 % Dividende verteilt werden . Der Name der Gesell -
schaft wurde durch Generalversammlungsbeschluß in Würt -

eeve J Handelsbank Stuttgart e. G. m. b. H. umge -
wandelt .

Interessengemeinschalt zwischen den deutschen Ziegel -
und Kalksandstein - Herstellern . Der Verband der deutschen
Zie eeee eeee eee und der Reichsverein der
Kalksandsteinfabriken haben zwecks gemeinsamer Bear -
beitung aller wirtschaftspolitischen Fragen eine Interessen -
gemeinschaft gebildet . welche sich „ Arbeitsausschuß Ziegel .
und Kalksandstein “ nennt . Den Arbeiten des neuen Aus -
schusses , dessen Erweiterung geplant ist , sieht man in den
beteiligten Kreisen mit großer Spannung entgegen .

Der Kalibergbau in Baden . Die Bohrarbeiten auf dem

in etwa vier Wochen , und zwar westlich der Bahn, etwa
100 m südlich der Straße Bahnhof Buggingen - Grissheim auf
der Gemarkung Ipen , beginnen . Benôtigt werden vor -0,30 C. Tiöchste Temperatur gestern: . 80C. Niedersohlag : . 5 Liter au.

den qm. N .d. Bedeekl. 655 beschaftigt werden , für die Wohnungen längs der Strabe
läufig etwa —4 Hektar . Es sollen zunächst 300 Arbeiter

FEFECC0000

3,2 Mill . 4 .

Göttingen ,
Sobhn . - G.

gechaffen .

in allen Artikeln

Stellten .

senfrüchte 1

krei Mannheim .

1750 —1850 %
1. Klasse 17

900 —1100 A1;

mittelmäßig ,

verlust erklärt .

verlauf lebhaft .

März 20,55 ( 20,30 )

LAverpool , 0 . Mürz

Umentr 1000 70000
import — 655⁵0

Arx 10. 44 10. 54
Aprii 10. 37 10. 45

Buggingen - Grissheim ers
e

schon Von maßgebender Seite ein gröberes
Ankaufs besichtigt worden sein .

Neueste Drahtbherichte .
* Noustadt 8. . , 21 . März . ( Eig . Dranid 7. Grongspinnerei und Weberei Lampertmühle vor nöhung

enrich . Die Gesellschaft pf zeſie Kah
einen noch nicht genannten Betrag . Gegenwärtiges

Leinölnotierungen . 5 145Oel per 100 kg incl . Holzfaß , Origzinaltars, 11 1„ Prefob oder bahnfrei ) prompt 44,50 ( 43 . 25 1 5 K
Mal 43,75 ( 42,50 ) fl . , Mai / August42,75 (4l , Abgang⸗
Niederrhein für 1 kg incl . Fall, Originaltarz , 0
waggonfrei Mühlenanschiuß 48 . 59 (46. 50

Berliner Metallbörse vom 20 ,

21 . Mäarz .

recht klein ist .

gen wieder

okklee

Leinsaatnotierungen . Buenos Aires

(20,50) 85 6035
April 21,10 ( 20,80 ) ar

arg . Pes .

Mal 10 . ⁴
Junſ 10. 24
Jult 10. 19
Aegyptisohe 17. ⁰⁵

ab süddeutschen Mũ
sehr fest .

kosteten 1500 , grüne Holländer Erbsen 1
100 kg ab süddeutscher Station .
die Forderungen auf 1290 —1500 4 dle 100
Saaten blieben gefragt . Man nannte Luzern
Esparsette 2600 / , Ia . 6800 —8000

Dollarkurs 290 . — Mark.
tellt werden sollen .

( Eig . Drahtb . )

Am
Preissteigerung in Gerste zum Ausdruck , da 4
Sommergerste stark zusammengeschmolzen sin 5

zen War bei schwachem Angebot nur zu st
zu beschaffen . Man verlangte 1575 für die

die
frei Mannheim . Roggen war zu 1230 —1240 le
bahnfrei Mannheim erhältlich . Gerste hatte ,
reits eingangs erwähnten , sehr festen Markt un

Sommergerste forderte man 1350 —1400 1 , 1Sorten sich auf 1275 —1325 „ die 100 kg bahnfre
Von der starken Gerste - Aufwärtsbewe

auch der Malzmarkt ergriften und die Forderung
Malz schwanken zwischen 1800 —1900 % für

e bls
Hafer stand hoch im Preise und man verlanf; pakte
für die 100 Kkg bahnfrei Mannheim . Auch Ma 7
testen Markt und für Mixedmais lauteten di
auf 1000 „ die 100 kg bahnfrei Mannheim .
sind im Preise weiter gestiegen ; man nannte

Mühlenforderung 875 —900 „ , während aus
den Preisen von 820 —825 „ ab süddeutschen
Verkäufe getätigt wurden . Malzkeime wurden
Biertreber mit 820 —840 ab Stationen geha
sind stark gefragt ; da das Angebot aber kle

Nachfrage nicht befriedigt werden .
gesucht und ging zu steigenden Preisen um .

Verbindung mit den steigenden Broigetrei
feste Tendenz und die Mühlen haben

1

Weizenmehl Marke Spezial 0 auf 2010 1 für
süddeutschen Mühlenstationen erhöht .
zu 1925 —19050 4 am Markte . Nachmebl stell
bis 1200 4 , Bollmehl auf 975 . —1000 %
1600 4 die 100 15

Mannheimer Viehmarkt .
Zum gestrigen Viehmarkt waren aufgereiahe u .

Grohvieh , davon 220 Ochsen , 200 Farren , 787
kerner 321 Kälber , 37 Schafe , 1252 Schse 205050 kg 4 Wicht : Ochsen 1. Klasse 19

1400 %Kl . 1450 —1550 l , 4. Kl . 4200g Kl .
30 —1850 4, 2. KI . 1500 —1680 3050 %1

1500 % Küle undd Rindder 1. Kiasse 1950. 080 4 4bis 1900 4 , 3. KI . 1550 —1650 „ , 4. Kl .
Kälber 1700 —1200 1 ;

Schweine 1. Klasse 2300 —2400 , 2. KI .
220 —2000 ½ 4. Ki 2150 . —2200 %, 5. KI .

2100.-big —1900 —2200 4 . Marktverlauf : mit Gropvieh rust seb
räumt ; mit Kälbern lebhaft , ausverkauft ;

4Ueberstand . Der Unterschie 15
Marktpreisen und den Stallpreisen wird Speseszian,
Marktpreis mit berücksichtigten notwen
Fracht - , Markt - , Futter - , Versicherungs -
gebühr , Umsatzsteuer usw . , ferner den

Mannheimer Plerdemarkt .
Zum gestrigen Pferdemarkt waren zulgetrterde 7000

lerde , 216 Arbeitspferde und 50 Schlgchtpfede 16
ür Wagenpferde 25 000 — 55000 1 , Arbeitsp

52 000 „ , Schlachtpferde 3000 —. 10000 da

Prais ab Holland

Prolseo in Hark fur 100 Kß 1½ Kart
17. Rüer 0 . NArA Barr

1
Elektrolytkupfer 82²³ 807 Aluminlum l. 17500
Raffinsdekupfer 7380 —7600 6075 —8180 Zinn, auslün 11105—
Alel 2600 . —260 2880 . —2000 Huttenzinn
fobzink (Vb. -Fr. ) 3028 3215 Kiokel —747, bit , Verk) - ade deg en Aee 767 %Plattenzink 2550 . —2690 2750 —2780 Sſider fur 1 Kg.
Aluminium 11⁰ 18 Platia p. fr .

11
London , 20. Bärz ( wB) detallmarkt . Cin bet , für .

v . 0 . bostseleot . 88 . — 84. 55 Zink Aalberkupfor kacs 60 . 88 nlakel 1˙ 122“7 09040. Z konat 80. 85 60,50 Llan Kaeses 143. 49. 142. J3 gotimen
40. Fiektro 68. 80 6778 40 .5 Benat 14640 14825

050
für

Bremen , 20 . März . Baumwolle 130 .
454 20

( un ) Baumwolle , ( in engl: Pid. L.

Auch Rauhte

tatnlers
Vik

Schafe 2350
100—2450 flen

1I

Es

ant eine Kapita

Stuttgart , 21. März . ( Eig . Drahtb . ) Württem

Notenbank . Das auf ein 50jähriges Bestebhen 2u
Unternehmen schließt für 1921 mit einem 10130 359 „ ab , der aber aus dem im Vorjahr 2

Betrag voh 450 000 gedeckt wird .
Stuttgart , 21. März .

1
gart . - G. Die . - 0. . - V. genchmigte die Kaſſerhelm w0⸗um 1,8 auf 9½6 Mill . 4 . Die Aktien Werden im Ver

1 zu 1 zu 145% angehoten
bb )( Eig . Drahtb . U

der 6 . F. Wufde die ktasernadrd enauf 5 Mill . & genehmigt . Den alten Aktionären
zugsrecht von : 1 zu 155 % eingeräumt .

Mainz , 21. Marz . ( Eig .
Kellerei Schloß Rheinsberg . - G. in Geisenheim 8

Dividende von 10 % vor .
Magdeburg , 21 . März . ( Eig . Drahtb . )

Armaturenfabrik vorm . C. Lonis Strube . - G.
Buckau . Die Gesellschaft verteilt aus einem 5 5297 904 „ ( 386 083 „( ) 16 % ( 20 %) Dividende . dende
Magdeburgischen Bergwerks - . - G. setzte die
2½ ( 20 ) ſest . Nach Mittellung der Verwaltung
Ausbau der Gruben planmäßig vonstatten . dernächsten Jahren noch vorzunehmende Erweiterung P
anlagen wurde durch Abtragung der Berghalden

Waren und Härhite .
Mannheimer Produktenmarkt - .

m. Mannheim , 20. Mäarz , Die weitere Stei
ländischen Zahlungsmittel hatte eine weitere
Getreide - und Produktenpreise zur Folge .
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„ bri tädte bei der gegenwörtzich die größte Mühe . Meg Gehrt Schiffahrt uſw. bringen. Da die S

1 au gut aus und erzielt , namentlich im letzten Akle , durch Tu . Der Ausbau der Reichsflümſtelle . Der Reichsminiſter des 5 — —59 Beee 5h Kedgee Mimit die gewollte Wirkung . Vorzüglich war Innern , Dr . Köſter , hat dem Reichstag eine Denkſchrift über den film mit einem w 5 m
indun wulen wenſer Heyl , während die andern Wertreter der Haupt⸗ 5 5 Ausbau der Reichsfilmſtelle zugehen laſſen , die ſich in auch 5 0 e 5zent LVeider eruer Gelegenheit zur Entfaltung ihres Könnens hatten . felgende Teile zergliedert ? Entſtehung und Entwislung der 7 5 900 5 ſtellen. Bal einem rein wirtſchaflichen e＋7 R napart , es ſich das Programm der Schauburg . die Schau⸗ Neichsfilmſtelle , die gegenwärtige Aufgabe der Reichsfilmſtelle , neue Berbreilungskgſten nur fehr gering ſein , Aufu Ailtum dentlich aufzuführen : zu welchem Zweche ſoll ſich das Aufgaben der Reichsfilmſtelle . Von den kulturpolitiſchen Aufgaben werben die

ee 40 Sahmidt10. war daz agentlich die Programme erwerben ? — Weit beſſer ſeien hervorgehoben : Zentralnachweis für Lehrfilme , Lehrfilm⸗ des
ch be 1—

— ahn
dren Perbeti r27 „ Her Apiel . In einer dreiteiligen Humoreske ( Peclafiln ) ſind Sichtung , Bezugsvermittefung der Lehrfiime , ehrfilmarchiv , Lehr⸗ Ausſchuß ee 5 50 der InduſteiedNi durg n. und Barri

111 zum die ſich alles dreht , und filmvorträge , Schul⸗Lichtſpiele , Die Werbetätigkelt ( Propaganda ) Landkreſſes , 4 Irt . Diefer Ausſchuß ſol die An⸗15 en.
ollen , zweifelhaften Abenteuer den Lauf der Dinge umſaßt folgende Gebiete : Wukerverföhnung durch den Film , des

1050 Vorarbeſten in Angeiſ namenRM „ der Füm iſt , dank ſeiner Kürze , jedenfalls außer⸗ Heimatpflege durch den Film , Berufsberatung durch den Film . gelegenheit weiter verfolgen
—de, llich flott und witzig , und einer von denen , die man gerne FJilm und Lichtbild auf der Deuſſchen Gewerbeſchau München

Auch die Stadt Eſſen lebt iu pegeiff , mit —
ilm 30281 — und drittenmale ſieht und ſedesmal mit dem gleichen 1922 “ im die Wirkungsmöglichteiten von Film und Lichtoild nach „ „ e ee dee een een ene, ,

15 7 en eee . zeigen 25 können , wird auf der Deutſchen Ge. —ä ————. —. . — —2 FFTTTTTTTTTTTTTdu „ Thenker . Man ging mit größeren Erwartungen werbeſchau ein beſonders ſtimmungsvoller und ſeinem Zwecke auf 8 Dr5 dn dn 0 Eel dieſes Sittenfilms , der „ Hafenlore “ heißt , das ſorgfältigſte angepaßter Vorfüßrungsraum erbaut werden , mit eeeee den Piandehn, 8.Aule Nerfaßt iſt und in dem Maria Jelenka die Haupt⸗ deſſen Ausgeſtaltung Herr Architekt Nax Wiederanders betraut Tirektion : Ferdinand 72 10 — BVerantwortſich für Politik . Dr . Friß65 depentell Zwar enttäuſcht ihr Spiel keineswegs , ſondern gibt im worden iſt . Die Vorführungen von Lichtbildern werden haupt⸗ Hammes ; für Handel : 5 . : Franz Kircher ; für Jeuilleton : A. Maderm ;ecbt 7 lung ni
aufs neue Anlaß zur Bewunderung , was von der Hand⸗ſächlich die Entwicklung der neuzeitlichen deutſchen für Lolales und den übrigen redaktionellen Inhalt : Richard Schönfelder ;

70
agt werden kann . Wie oft ſchon wurde dieſe Idee ! Architektur vom Jahre 1900 ab zum Gegenſtand haben . Ein ſür Anbeigen : Karl Fägel
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eee en ue Druckerei - Buchbinder bfobs blesſge Maschinentabr im induskrishafen

been de eele Nenhend ſeldſtändige —. — unſerer in sucht zum möglichſt ſoſorligen Eintritt mehrere jüngere oder per 1. April Shohhmnaberianenen d einen AenependenBerſandſtelle ſuchen nofort gesucht . S389 geſucht. 1551
far Kraftbetred . 180rhtigen u. soliden 6163

Hotzel , A 2, 32 Herrn IAngebote u. B. J. 184 an die Geſchäſtsſtelle . 8 . denſtegde
Wrstenin, eneeee eeeeeeeremereeee 15 *

144 1 6 6 3 814 * eiendere nicht Wir ſuchen zum 1. April
72 13 6 84 70010 Vusthn ſandes don Energischer , arbeitatreudigerAeee e e % Sfbnotnisln4 ee ben we een Jer ( Antängerinnen ausgesehlossen ) . Maschinen - und Schlosser -

4 eee , e , ist1825 2 Sinwerke abur . tigkeit auftzuweiſen haben un relbmaſchine
100 Haunheim , R 25 23. Z 12 Snsgreyzie vollkommen beherrſchen . 2515 Meis Sr

Angebote umer Beifügung von ZJeugnisabſchriften und An⸗
90 1 gobe 225 früheſten Slnedere d 71 kichten unter . 2 ee 355B. F. i81 an die Geſchäftsſtelle bs. Bl .

See ,
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daldigen Eintritt geſucht . eſtet ſe 1 flleie1en
9 für Küche und Haushalt5 an eeste d . Halle &. Sensinger 101 Coneane 04 . . aleenbenn, achhgler

zlbatrenfabfil . 2906 zofert gasuAehT . enme ee fe d ſene 11295037 2 8
N5. über Pre rſah⸗ führung, Steuerſachen
Suche ein küchtges 1811 rungen in Stenerange⸗ Arbeiterverſich und17 reeeeee ̃ 55 —

Weinha 18 F uchsbau
13 legenheiten ( Finanzamt ) mit gewandiem

—75, ne eee e Mdenen e ee1. ad u dre Teil der Pialg u. Been zum baldigen Eintrttt eine tüchtige Kraft als Angehender Relsender e peſſeren außerdem Nauntiſte n85 on die Beſchſt. 98115
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Junger
bebden znmon uf ＋ bungen unz . V. Z. 18013 per ſofort , ſpäteſtens 1. 17 775

—3 oder 253 Anged . 15 18für J an die Geſchäftsſt . 26 April , geſin 775 52139 bis 2 Uhr . 2320
die Geſchäftsſtene , 2381derg auernd ſofort gef 2 Außführl . Angeb . mit Frau Raboelmann ,90 ldlinger 15 8975 Gehaltsanſprüchen erbe⸗ Nenzſtraße 7,. KaufmänniſcheAlmhe „ erkauf gut, Konſum⸗ ten unter K. F. 24 an 7eeeeieen urteen en huhmacher die cheſchäteſlele d. Bl , Oodiſdeſes Fräwfein ngeb . Neaſchinenbau ,

a weſen in AutTu
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von Zeusnisabschriften und Angabe d getut ,T J, 18. 6906 0 Schulgulgab , u. Klauter . Stegung in Bürd oder zr meine 2 mlt2 erfahrener des frühesten Eintrittstermins unter einmad 110 e e Slunden Hetries , Angebate unter höherer Töch
—74 98

2 A. O. 164 an die Geschäktsstelle ds . Alittenmaler- guf 4. Abell in fleinen Ang aug f . B. 49 an die 5 12 568 990 .1 ne Ienmeisfer Blattes erbeten . 2832 1
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5 Lae B 1 zalin wird aufgenommen . als Stutee der Haus⸗ ſucht p. ſofort od, ſpäterL be,
Sache ee , cge gelbstägd. Modizig gesat Bet deae dggengg gc , Eedeeen den Uee gg en ei gen .Blattes .

S3⁰9 55 Betz & Co . für Hausarbeit geſucht . Erau r . Molzach , ab. Angeb . u. K. N. 31 Zuſchriſten unt .K. 2. 4B . Oppenheimer , N 3 , 1 . Bue A 3. 7a . 1315 Werderplatz 3. 1333 an d. Geſchäftsſt . 9304
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Man darf mit Span⸗

uf Madagaskar ſpielt .
— „ unter

e Terra Ueberſee⸗Fülmgeſe nach einem
bekannten Afrikaforſchers

enure
zannſz
Awurf de⸗

7 ſeltdenben,
Hans Schomburgk einen

der uns mit Land und Leuten aus dem
chen will . Dieſer ſechsatige Senſations⸗
den beſten di Zwar fängt

m 3. Akte iſt
egangen und die

„ Gattung .

te Verfolgungen in die Länge ge⸗

im Film behandelt ! Daß ein armes Mädchen die Geliebte eines
Grafen wird und dieſen , durch Intriguen anderer dazu gebracht , wie⸗
der verläßt , iſt durchaus nicht neu und geiſtreich . In ſechs langen
Akten rollt dieſe Idee ab , beren Länge nur die wirklich gute Dar⸗
ſtellung fämtlicher Rollen entſchuldigt . Maria Zelenka gab die
„ Hafenlore “ temperamentvoll und ſentimental zugleich , wo der Geiſt
ihrer Rolle es erforderte . Sadſah Gezza iſt ganz dle heißdurchpulſte
Darſtellerin leidender und doch voll berechnender Kühle rächender
Frauenfi
( Sophie 50 g ery ) und ihr Mann ( Guſtay Noos ) , wie überhaupt
der Gegenſatz zwiſchen Arm und Reich ſchroff herausgearbeitet wurde .
Die Spielleitung hat manche Bilder ſehr hübſch zuſammengeſtellt : ſte
zeichnet ſich auch dieſesmal dadurch aus , daß die kleinen Nebenfiich⸗
lichkeiten liebevoll berückſichtigt werden .

Kammer⸗Lichtſpiele , D 2, 6. Im neuen Programm , welches
bis inkl . Donnergtag zur Vorführung kommt , verdient das Werk
„ Das Geheimnis der 4 Tage ' , ein Schauſpiel in 6 Akten ,
beſonders hervorgehoben zu werden Die Haupkdarſtellerin Evi
Eva und ihr Partner Fred Immler ſpielen ihre Rollen meiſter⸗
haft . Der Film iſt ein Werk , welches nicht nur unterhaltend , ſon⸗
dern auch warnend auf die Zuſchauer einwirkt , Der Inhalt ſchildert
in ergreifender Weiſe das Schlckſal eines 1 55 Mädchens . Als
zweiter Film gelangt zur „ Der Welt Liebe und
Leid “ , Drama in 5 Akten . In den Hauptrollen Violett Na⸗
pierska und Fritz Greiner . Der geheimnisvolle Inhalt des
Werkes zeigt uns die Sttten und Gebräuche der Anhänger Hamas ,
der Gottheit des Todes .

Aus den Glashäuſern .
Die Prozeklions⸗A . ⸗G. Union hat ſoeben einen neuen Lotte

Neumann⸗Film der Üfa „ das Spietl mit dem
Welbe “ ( Nanuſkript von Dr . Brund Lange ) ſertiggeſtellt . Unter
der Regie A. G. Lichos wirken neben Lotte Neumann noch
Hanni Weiße , Georg Alexonder , Hans Sturm , Arthur Brauſeweiter
und Emil Heyſe mit . Die Bauten ſtammen von Nobert Ne ꝓ pa ch,
die Photographie beſorgte Carl Drews .

Der bekannte Regiſſeur Artur Holz hat folgende Maunſkripte
fertiggeſtellt Der Roſenkavalier “ , Deteklisfilm in 5ß Akken
und „ Der Sandalenträger “ nach einem Roman von E.
Frowein .

Nllexlei .

ren . Gut gezeichnete Typen geben die Lumpenſammlerin

breiterer Raum iſt für den Film in Ausſicht genommen . Es ſollen
Kulturfilme wiſſenſchaftlichen , techniſchen und gewerblichen In⸗

halts gezeigt werden . Der Kreis der hierbei zugelaſſenen Füme t

gegenüber dem enger gehaltenen Nahmen der Bewerheſchau ſeloſt
nicht unweſentlich erweltert , ſodaß auch ſolche Induſtrien Gelegen⸗
helt haben , auf der Ausſtellung vertreten zu ſein , deren Erzeugniſſe
hicht unter das begrenztere Gebiet der Gewerbeſchau ſallen. Näßere
Auskünfte über Art und Zeit der Vorführungen ſowie auch über

Herſtellungsmöglichkeiten geeigneter Filme erleilt gerne die Ge⸗
e der Deulſchen Bewerbeſchau , München , Thereſten⸗

höhe 4a .
* Neuzeilliche Saalzuchfwirſſchaft im Jüum. Wäßrend der

Film zu und ee Ee
7 der Wiſſenſchaft , in

Induſtrie , Technik und Handel längſt Eingang gefunden hat, iſt
ſeine Verwendung zu gleichen Zwecken in der Landwirtf nichk
allzu weit verbreltet . Als gute Ergänzung der vorhandenen land⸗
wirtſchaftlichen Filme hal nun die Reue Kinemato⸗
graph iſche Geſellſchaft München einen Saatzuchtwirt⸗
ſchaftsfilm herausgebracht , der unter Leitung von Gutsbeſitzer Jak .
Stadler⸗Regensburg und Regierungsrat Prof . Dr. Korff⸗ chen
hergeſtellt wurde und mit Saatzuchtanbau , Schädlingsbekämpfung
und Saatzuchtbetrieb vertraut macht . Anſchaulichteit und Lehrwert
des Filmes ſind auf den genannten Gebieten faſt bis zur Er⸗
ſchöpfung aller Möglichkeiten gediehen . Beſonderes Intereſts erweckt
der zweite Teil des Filmes , der Aufnahmen aus dem Gebiete der

Schädlingsbekämpfung bringt . Die vielerlei Krankheiten des Ge⸗
tredes und ihre Gegenwirkung , Vernichtung der Inſekten und
fanſtigen Schädlinge ergeben Bildfolgen von eindringlicher Wirkung .

Die Bezirkslichtbildſtelle in Spener , deren Vorſitz Direktor
Dr . Sprater übernommen hat , wird einen anzuſchaffenden Bild⸗
werfer vor allem im Dienſte der Schulen des Bezirks und zu
Zwecken der Volksbildung verwenden . Etwa 6000
bereits vorhanden in den Beſtänden des Vereins für freie 75
biſhung , des Gewerbemuſeums , Hiſtoriſchen Muſeums , deg er⸗
Waldvereins uſw . Die Gründung bat auch die Unterſttzung
Regierung , des Bezirksrates und der Lehrerſchuft gefunden , die Er⸗

e ſee Bezirksſtellen in der Pfalz iſt ccaeMit Herſteuung eines Stadiſuüms beſchüftigt ſich bie
Stabt Dortmund . Der Film ſoll außer einem en
Uebenblick über das Statabild Munahmen aus den n⸗
gebeten ber Dortmunder Induftrie und des Bergbaus , aus Handel ,

B5214 Tullaſtr . 14, pt . an die Geſchaſtoft 72882



—

—

——

—

55

6. Seſte . Nr . 135 . Manunheimer Geueral- Anzeiger. ¶Miftag⸗Ausgabe . )
Nallonal - Iheater NMannmeim

Dienstag , den 21 . März 1922
37. Vorstellung in Miete . Abieilung B

(für 2. Harkett B 32 4¹

Der Arzf am Scheideweg
Komôdie in fünl Akten von Bernard Shau '

In Szene gesetzt von Heinz W. Voigt .
Anfang 7 Uhr .

Sonderveranstaltang
am kommend . Sonntag im Nibelungensaa

ig Und Feay dahha
Abschiedsabend für den Izjährigen Meister -

dirigenten Rio und seinen 9üährigen Bruder Fery.
Vorverkauf bereits ab Mittwoch im Rosengartenund Verkehrsverein . 81
Karten Mk. 12 . —, 15 . —, 18 . —, wobei die Steuer

ist . An der Tageskasse erhölflte
zeise .

Kabarett Rumpelmayer .
8 / Unr abenda . Sonntags 4 u. 8½

Gastspiel HANS REINANN
und das vorzägl . März - Programm .

Ende nach 10 Uhr .

fal. kamengingpgapgnDis Geheimnis
ler Vier Tage!
0 Akte! dem Großstadtleben b Ilke!

In der Hauptrolle : 826⁴

Evi Eva u . Fred Immler
—

Ein Liebesroman aus

und leid !
Orama aus dem Leben in 5 Akten mit

Holette Haptenka und FRtz breiner .

Anfang tüglich ½ 4 Uhr .

eeeen ee ineunene anmnemlnige

lirund - und Hausbesitzer - Verein
MANNHEIN E. v.

Sonntag , den 286. März 1922
im Friedrichspark

Familienabend
anläßlich der Feier des

30zühr . Bestehens des Vereins .
Mütwirkende : Abteil . d. Mannh . Schützen -
kapelle ( Seezer ) . Gesangverein Sängerhalle
ODirektion : Herr Kapellmeister Belerle ) , Herr
Otto Buselmeier ( Tenor ) , Herr Kunz ( Humo -
rist ), Frau De Lank und Herr Voisin ( Hof-

theater ) , Frl . Seufert ( Tanz) . 2924
Eintrittskarten Mk. 10 . —, Steuer Mk. . —

nur für Mitglieder in der Geschältsstelle
O2 , 25 erhältlich .

Saalöffnung 28 Uhr . Beginn 8 Uhr .
Der Vorstaud .

en

e

85eeeeeenemenme emmenl

Sämil . Dacharbeiten
in Schiefer , Ziegel , Holzzement , Dachpappe ꝛc.
werden 1

10
reell bei mäßiger Verechnung

ausgeführt . Koſtenvoranſchläge gratis . Beech

Lesonhard Schramm
Heinr . Lanzſtr . 21 u. J 2, 17. Tel . 6632.

—

Blierpressionmit3 Stechhahnen u. Manometern
1 Wirtschaftsherd ( Kohlen - . ) mit Back⸗

und Wärmeofen , komb. mit 3 flammigem Gasherd ,
faſt wie neu , weiß emailliert und vernickelt .

1 Wirtschafts - Büfett mit Gläſerſchrank ,
beides 235 em lang , mit Kompreſſion und 2
Ausſchankſtellen .

1 Wirtschafts - Eisschrank , auch für Metz⸗
gereien geeignet , 1800 1450 750 mit einem
großen und 2 kleinen Fächern ,

einige Wirtschaftstische . 2302
ſowie eine größere Anzahl Bierkrüge und

Gäser zu verkaufen . Anzuſehen

Meckarau , Friedrichstr . Nr. 77 , Buro .

IkHünlraumtnren
Syſtem Sterkel Friedensqualität 1914

2910gebaut , preiswert zu verkaufen .
M. HMirschland & Co . , O 3 , —2 .

Tebdhaghaas
Milch u. Kolonialwaren ,
Mitte der Stadt , bei
80 —100 000 Mark An⸗
zahlung , an direkte Be⸗
werber , zu verk . Laden
m. Wohnung kann evtl .
bald bezogen werden .

Zuſchrift . u. K. K. 28
an Geſchäftsſt . 2295

Grosses

Geschäff
der Nahrungsmittelbr . ,
mit Haus in erſter Ver⸗
kehrslage der Altſtadt ,
evtl . ſofort beziehbar , zu
verkaufen . Erforderlich
—600 000 Mk. 2292

1 u. K. H. 26
an die Geſchäftsſtelle .

Rolljalousie -
Schränke

S. Gulmann
D 3, 4. 82 .

SBBB ————— — —. . ̃̃ä —

Nelg. Aommunianteld
Größe Nr. 42, billig zu
verkaufen. 2281
Gerig , Parkring 27, pt.

Gußeiſerne 2324

Wendeltreppe
bequem gehend . 4,5 m
hoch, Tritt 72 om breit ,
zu verkaufen .

1aalg.Nandersportwagen
zu verkaufen . 2280

Schwartz , B 4, 16.

Aleiner, weißen

Ninderkastenwagen
zu verkaufen . Grunig ,
Kobellſtr . 32,IV . r . 2296

Naakialabigangg⸗
Tna

a ) Hücpe
Original Geſtetner

Friedensqualität ,ſehr gut
erhalten , zu verkaufen .

Angebote u. B. K. 185
an die Geſchäftsſtelle .

Zu verkaufen
neue und guterhaltene
getragene moderne

Damenkleider
Größe 48, 1 Winter -
Herrenüberzieh .
Anzuſ . zwiſch . —3 Uhr
Cahn ; , Werderſtraße
Nr. 17, 2. Stock 1313³

Harmonium

3
9Hafenſtz .

Anzuſeh

Saen Aelefa
preiswürdig zu verkauf .
Zu erfragen in der Ge⸗
ſchäfts ſtelle. B5223

Au verkanfen
ein Haufen

Dung .
Näheres 15

IT 6 , 19 , Metzgerei .
341

Telephon 2866 .

G . D . A .
Mittwoch , 22 . ds . Mts . , abends 8 Uhr

im Saale des alten Nathauſeg , F 1, 5 ( 2944

fipielg . andum
Tages⸗Ordnung :

Die Tuberkuloſe im Kindesalter , ihre Entſtehung ,
Erkennung und Bekämpfung . Or . Toeplitz .
Bericht über die Teuerungszulage⸗Verhandlungen.

Wir bitten unſere Mitglieder ihre weiblichen
Angehörigen mitzubringen .

Ausgweis vorzeigen ! Keiner fehle !
Gewerkschaftsbund der Angesteilten dabt )

Ortsgruppe Mannheim .

Teis
99 93

Kopftessch
Schweineflelsch

KHalbfleisch

2942

Rpreis “.
Oehsen - U. Rindfleisch 1. Cul M. 30 . 25

Südam . Rindergefrierfleisch
frisch gehoren , eingeführt

Fleischpreiskommission .

Aufruf .
Der von uns ausge⸗

ſtellteVerſicherungsſchein
Nr. 219575 des Herrn
Hans Heberer , Kauf⸗
mann in Mannheim , iſt
nach uns erſtatteter An⸗
zeige in Verluſt geraten .
Beſitzer dieſes Verſiche⸗
rungsſcheines werden
aufgefordert , biunen 3
Mouaten ihre etwaigen
Rechte bei uns anzu⸗
melden und den Ver⸗
ſicherungsſchein vorzule⸗
gen, widrigenfalls dieſer
kraftlos wird . 1337
Karlsruhe , 16. März 1029.
Karlsruher Lebensver⸗
ſicherung auf Gegenkei⸗

1. Oual . . 20 . 25

22 . 25

M. 30 . 25 —32 . 20

N. 32. 25

N. 24. 25

Spezial 00

Welzengrieß
Malzkaffee

Dürrobst

Fst . Sesamöl

Streichhölzer

Prima Kokosfett M. 29 . — p. Pfd .

3 Margarine

„ wieiße Suppen -
und Gemüsenudel 10 . —, „

Fst . holl . Kakao

Kernseife Doppelst . ,
Pr . Seifenpulver „

Schweineschmalz , Erbsen ,
Bohnen , Haferflocken , Reis ,
Bohnenkaffee , Zueker .

Verkaufsstelle für Selbstverbraucher

Emil Geiser, Mannheim
Fahrlachstr . 7, Neckarauerüberg .

. Sbreckenbergef , Lindenhof
Eichelsheimerstr . 38 .

5 Minuten vom Hauptbahnhof .

tigkeit vorm . Allgemeine
Verſorgungs⸗Anſtalt .

57 27 . —„ , 75

7* . 50
E. *

9
Täglich friſche

. 0 % Fische
und 1326

„ . 50 ,

55 30 . — „

„ 45 . — „ tr .
. — „, St .

. — „ Pak .

5 45 „

Süßbücklinge .
Tranz Gewahl

Telephon 8892
Eichendorffſtraße Nr . 12

am Clignetplatz .

Vollfett Garanthert)

lalenben
( konkurrenzlos ) ca. 1 Pfd .

ſchwer , ganz u. geteilt
vollfetter Tilsiter

„ Roquefort
echt . Kräuterkäse

Briekäse
fette Rahmkäse

ſowie div . Sorten
andere Käse von

Mk. . — an 1317

Tonld. geruckertbollmiich
beſte Bezugsquelle für

Wiederverkäufer
Hotels und Reſtaurants

2932

Donnerstag ,
den 23 . März

Uhr
in P 6 , 20 , III.

Iin Huna
* Vortrag über Reini -

alddeiper kaastaaenhund f .

den , Holzverkleidun -
gen ete . 2934

Mitglieder Mk. . —
Nichimüglieder M. . —

8
—

5

Aentung! Hausbesitzer!
Wir ſuchen im Zentrum der Stadt per ſofort ,

auch außerhalb , zirka B5222

eh- Und Geschafbänter 590 Hehn- und beschaehäuzer
für raſchenzſchloſſene , kapitalkräftige Liebhaher , mit
50 —600 EMeter Lager , Büro ꝛc. Preis von
100 Mille bis 2 Millionen . Nur Barauszahlungkommt in Frage , Eilangebote an Weber 8 Cie ,
0 6, 1. Nückporto erbeten . Geſchäftszeit von 10
bis 12 und 2 bis 6 Uhr.

2

ohnhaus
für 1 oder 2 Familien , beſchlagnahmefrei , event .

im Rohbau gegen Kaſſe *2317
＋

zu kaufen gesucht .
Angebote unter K. U. 38 an die Jeſchäftsſtelle

dchaibmagchg be . wieh

. Lledgfkest Jaccenepant
möglich gebraucht , jedoch gut erhalten , ſofort
zu kauf geſucht . Gustav Georg Bromme
U6 , 11 . Telephon 2043 und 3908. 2904

Benzung Für
alte

Renzungz !
* 2 1Zahngebisse

werden zur Zeit die höchſten Preiſe bezahlt . B5211

Fisch , Ludwigshafen a . Rh. , Lutvigstr . 13
bei Friedmann im Laden , Telephon 439.

Ate und zerbrochene

Tahn - Gebisse
kauft höchſtbietend S8

Mantel , O0 3 , 2 , 1 Treppe .

[ Brf11 en
n Ton , wenig 7

verkaufen .

Cold- , Suber - .

A WDad .
kauft zu höchsten Tagespreisen . 139

ſſonf12
5

sehr schweres , zu kaufen gesucllt .
Angebote unter B. O. 191 an die

5 2 8
gen von Decken , Wän -

Vebergangshüte ?
in Düvetine , Seide und echtem Leder preiswert .

＋. , N

Ladbans der kln-
ber Lneifamltenkaus

außerh . Mannheims —
Feudenheim , Seckenheim ,
Schwetzingen , gleichwo —

Wohnung ſof . zu kaufen

. , K. 53 an die Ge⸗
ſchäftsſtelle d. Bl . 12334
Wer verkauft kl. Haus
mit Garten in Mannh .
gegen Wohnungstauſch .
Altgeb . nur v. Verkäufer
u. J . Z. 18 an Geſchſt .

B52¹0

sowie Gold - und

Well & Weber . N 3 . 2

kaufen höchstzahlend alte

Flatin - Gold - u. Silbergegenstünde .

eed e b d dl

mit evtl . freiwerdender

geſucht . Angebote unter

A . Jo0os , Modes , Q 7 , 20 . Tel . 5036

eeeeee Molkereierzengnisse

Aalk- t. , Abandlialn-Conl. l 1
und FlügelE2 5

2 ſtimmt und repariert
Trota , J 7 , 9 .

Kaufgelegenheit von Pia⸗
7* 2335nos und Flügel .

mit einem oder zwei Nebenräumen , mögl .
5 Sean jedoch nicht Bedingung , für ruhiges
Geſchäft . Rote Dringlichkeitskarte vorhanden .

Gefl . Zuſchriften erbeten unter I . II . 51
an die Geſchäftsſtelle . 2332

Taf Jele Hurcare
gegen gute Bezahlung für dauernd oder auch

auf einige Monate gesucht .
Zuſchr . u. J. O. 7 an die Geſchäftsſtelle . B5207

Kinderloſes Ehepaar aus beſſeren Kreſſen 1in gutem Hauſe

Iimmer

Sosnowski
Ohren - und Goldwaren

E 2 , 9 . Tel . 442 .
HWaufe gebr . Mödel ,
Nähmasch . , Klappw . ete .

Hlinger , S 2 , 6 .
Telephon 4251 . 1203

1 8555
Nationalkasse

für mehrere Angeſtellte zu
kaufen geſ. Varzahlung .
Angeb . erb . u. J. U. 21124
d. d. Geſchäftsſtelle El

Füren e Studtierende
der Akademie f. Drogen⸗
und Stoffkunde 2327

möbl, Zimmer
in nur gutem Hauſe per
1. Mai geſucht . Angeb .
unter L. C. 46 an die Ge⸗

ſchäftsſtelle ds. Bl.

Then u

Geschäftsstelle ds . Blattes . 2950

Großkaufmann ſucht
eine moderne 3 Zimmer⸗
Wohnung in Karlsruhe ,
mit allem Zubehör , geg.

„ ebenſolche , evtl . 4 Zim. ,
v . Mannheim oder Um⸗

gebung zu tauſchen .
Angeb . unt . K. O. 31

an Geſchäftsſt . *2306

-Afnbersebmang
Goetheſtraße und

Waeen

4 Zimmer Oſtſtadt zu
tauſchen geſucht . B5212

Angeb . unt . K. 0. 22
an die Geſchäftsſtelle .

En ＋

20 Silberarbeiten
i werden u. Garan -

E lie prompt ausge
führt . 84³

Aoch' s, Ringſtr . 18, mit ſchägungsweiſer

möglichst mit Küchenbenützung auf
ſofort oder 1. April . Dringlichkeitsbeſcheinigung u.
Zuzugserlaubnis vorhanden .

Angebote unter B. P. 190 an die Geſchäftsſt elle.

hdnner gemcb ola.
Preis Nebensache .

Junger Kaufmann , ca. 10 Tage in Mannheim .
Eilangebote an 2930

Danzas & Co . , L 11 , 18 .

ch suche für einige Monate

12 gut möbl. Zmmer
mögliehst in der Oststadt . 2892

Angebote mit Preiſe zu richten : Direktor
Atinther . HElektrische Kraftversor -
Kung , ' heim . Prinz Wilhelmstr . 19

2 Iimmer Tungan
Möblierte und leere

für Bürozwecke in
der Nähe der Börſe oder

Zimmer
des Hauptbahnhofes

Wohnungen , vermittelt

zu migten gesnoht.
für Vermieter koſtenlos .
Wohnungs⸗Vermittlung

Angebote erb . u. K. W.
40 an die Geſchſt . Beeis

Schwetzingerſtraße 16,
am Tatterſall . Tel . 5540 .
Möbliert . Eimmer

Solid . ung . Mann ſucht Wohnungen
115 1 od. 1. Mai Wohnungstanſche

2 ür Vemöbl . Zimmer eeenee
gegen gute Bezahlung . Wohnuggsnachweis
Angeb . m. Preis u. J. 0 3, 20, 12 Tel . 4655 .
K. 3 an Geſchſt . B5205 ] Sprechzet —6 Uhr.

Wegen Betriebsverlegung werden für
Anfang Mai meine ca. 300 qm

Befriehsraume nabet Büro
großen Hof und Garten in der beſten Lage Wies⸗

5 PS .
Wasgserkraft verpachtet . Vollſtändige moderne
maſchinelle Anlage für Speiſeölfabrikation u. Hoch⸗
druckdampfkeſſel ſind vorhanden und können käuf⸗
lich erworben werden 2344

Arthur Klugmann , Wiesloch .

Bleich

9
1

Hobert Haye
Luisenrin . 60.

Backen garantiert

dertschlasen Nrebs,
Telepho

Ae

N 0

Henkels Waſch
·

n

Jaeherrden r Wacce 0 Haui
llersteller : - Llentkel & Cb.

Vertreter für Mannheim und U

Nlete l
wird wie neu hergerichtet . Brennen 510

Größerer Poſten Staufferbüchſen
sofort unfer Tagespreise

Adolf Ludwig
Mannheim 20

Börse — Tel . 7084 .

Sooͤa

25
849

mgebung
5

1. Mang gegget 8365

J7 , ll, dsn
n 8219 .

Gelegenhelftskauf!

2
geben

1＋.
r.

abau

Suche mich mit 518
10,000 Mark an Geſchäft

2u beteiligen .
Angeb . unt . K. P. 88

an Geſchäftsſt . 22908

in jeder Höhe , Ratenrück⸗
zahlg . , erhalten Sie ſchnell
und diskret durch B5221

Büro Weber ,
O 6 . 1 , parterre ,
10 —12 und —6 Uhr.

Rückporto erbeten.

Wer beteiligt ſich an

Taglach l. Franzusisch
für Anfäng . u. Fortge⸗
ſchritt . 3 Mark pr. St .
Angeb . u. M. Z. 125 an
die Geſchäftsſt . S56

. Geſchäfts⸗
Inhaber in g. Verhält⸗
niſſen , ſucht anſtändiges
Fräul . od. Witwe , auch
ohne Vermögen , kennen
zu lernen zwecks

leirat
Angeb . u. K. M 30 an

Wer Überulmmt

Annahmestelle
für Stärkewäsche u

4Angeb . u. I . I . 54 an die Geſch
irpe 5gzaſchaftsſtelle

Tanncher Mne
en. Labe

29 Moltee
5

:
gaufene ,

ee
duutelbanf 1 aenruſt , auſ görend en,iſfel 95 euderhe
Sonntag en gegen en,

Abzucede.
lohnung, 62, II .

die Geſchäftsſt . 2303 Luiſenring

2
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